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Öffnungszeiten  
für das Bürgerbüro
Montag 	 8 bis 12 Uhr 
	 13 bis 16 Uhr
Dienstag 	 8 bis 12 Uhr 
	 13 bis 16 Uhr
Mittwoch 	 geschlossen
Donnerstag 	 8 bis 12 Uhr 
	 13 bis 18 Uhr
Freitag 	 Termine nach 
	 Vereinbarung
Sonnabend 	 8 bis 12 Uhr 
an jedem 1. und 3. Sonnabend 
im Monat

Telefonnummern  
der Verwaltung
Zentrale: 03377/30 40 0
Bürgerbüro: 03377/30 40 500
Schiedsstelle Stadt Zossen
Telefon: 03377/20294-16 
E-Mail: schiedsstelle@svzossen.de 
Sprechzeiten: jeden 2. Mittwoch 
im Monat von 16 bis 18 Uhr
Fax: 03377/30 40 762
Zentrale E-Mail: service@ 
svzossen.brandenburg.de
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Internationales Umweltsymbol

Die „Blaue Flagge“ weht erneut 
für Strandbad Kallinchen

Zum 20. Mal wurde dem 
Strandbad Kallinchen das 

Umweltsymbol „Blaue Flagge“ 
für Badestellen verliehen, wel-
ches international Strandbäder 
für sehr gute Wasser-, Service- 
und Ausstattungsqualität aus-
zeichnet. 
Am 3. Juni konnten Bürgermeis-
terin Wiebke Şahin-Schwarz
weller und Wirtschaftsförderer 
Dirk Kommer dem Strandbad 
Kallinchen zu dieser besonde-
ren Ehrung gratulieren. Herr Ro-
bert Lorenz von der Deutschen 
Gesellschaft über Umwelterzie-
hung überreichte die Urkunde 
und die Flagge.
Auch Ortsvorsteher Reinhard 
Schulz sowie Elke Beyrich vom 
Ortsbeirat freuten sich für ihren 

Ortsteil Kallinchen und die wei-
teren im Rahmen der Veranstal-
tung ausgezeichneten Instituti-
onen, wie den Zweckverband 
Lausitzer Seenland Branden-
burg und die regionalen Motor-
wassersportclubs Birkenwerder, 
Hennigsdorf und Oberspree.

Internationales Umwelt­
symbol für Badestellen

Die „Blaue Flagge“ ist das erste 
gemeinsame internationale 
Umweltsymbol für Sportboot
häfen und Badestellen an Küs-
ten sowie Binnengewässern. Sie 
wird seit 1987 in Europa verlie-
hen und wehte 1998 erstmals in 
Deutschland.

Spaß zu Wasser und  
zu Lande

Große wie kleine Badegäste kön-
nen auch in diesem Jahr im kla-
ren Wasser des Motzener Sees 
ungetrübt baden. Im beliebten 
Strandbad gibt es viele Einrich-
tungen: Eine Cafeteria, Beach-
volleyballplätzen, Kinderspiel-
platz, Wasserrutsche, Minigolf-
anlage, Tischtennis und Groß-

schach. Wer lieber mobil ist, dem 
stehen zu Lande ein Fahrradver-
leih und zu Wasser Ruderboote, 
Wassertreter, Kajak oder Elektro-
boot zur Ausleihe zur Verfügung. 
Hier wird garantiert niemand 
Langeweile haben! 

Große Bedeutung  
für Naherholung

Bürgermeisterin Wiebke Şahin-
Schwarzweller dankte der Be-
treibergesellschaft Kalli GmbH 
für die erfolgreiche Arbeit und 
stellte die besondere Bedeutung 
des Strandbades für den Touris-
mus und die Naherholung der 
Zossener Bürgerinnen und Bür-
ger heraus. Angesichts der som-
merlichen Temperaturen 
wünschte sie allen Besucherin-
nen und Besuchern viel und un-
getrübten Spaß 
beim Besuch des 
ausgezeichneten 
Strandbades Kal-
linchen!

Info
Strandbad Kallinchen
Am Strandbad, 15806 Zossen
Telefon: 033769/51 35 0

Gruppenbild mit Damen: Alle Ausgezeichneten genossen das gute Wetter in Kallinchen.  
V. l. n. r.: Bürgermeisterin Şahin-Schwarzweller, Wirtschaftsförderer Herr Kommer, Frau Beyrich, Herr Lorenz von der 
Deutschen Gesellschaft über Umwelterziehung, Frau Vales vom Zweckverband Lausitzer Seenland Brandenburg, 
Frau Amkreutz vom Motorwassersportclub Oberspree, Ortsvorsteher Schulz, Herr Rink vom Motorwassersportclub 
Henningsdorf und Herr Westphal vom Motorwassersportclub Birkenwerder

Foto: Stadt Zossen

Die „Blaue Flagge“, das Umwelt-
symbol für Sportboothäfen, Strän-
de und Badestellen an Binnenseen
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Schülerzahlen in Wünsdorf steigen kontinuierlich

Grünes Licht für den Neubau  
der Oberschule in Wünsdorf

Großes Aufatmen bei allen 
Betroffenen der Comenius-

Oberschule in Wünsdorf: In ihrer 
Versammlung am 7. Juni haben 
die Stadtverordneten der Stadt 
Zossen mehrheitlich den Ausbau 
der Schule beschlossen. Die jetzt 
verabschiedeten Pläne sehen 
den Neubau einer sechszügigen 
Oberschule durch den Landkreis 
Teltow-Fläming sowie den Neu-
bau einer Sporthalle am Standort 
Rampe in Wünsdorf vor.
Die Gebäude der jetzigen Co-
menius-Oberschule werden als 
Grundschule weitergenutzt; die 
Kosten allein für diese Sanie-
rung betragen ca. 4 Mio. Euro. 
Die Trägerschaft der Comenius-
Oberschule – und damit auch al-
le Investitions- und laufenden 
Kosten – geht an den Landkreis 
über. Die Trägerschaft der neu-
en Grundschule verbleibt in der 
Stadt Zossen.

Klassen völlig überfüllt

Der Neubau des Schulgebäudes 
ist dringend notwendig, da die 
Klassen schon jetzt völlig über-
füllt sind und der Unterricht nur 
durch das Engagement und die 
kreativen Raum-Lösungen der 
Lehrinnen und Lehrer aufrecht-
erhalten werden kann. Dennoch 
ist es unter den bestehenden 
Umständen schwer bis unmög-
lich, die Schülerinnen und Schü-
ler auf die Anforderungen der 
modernen (Arbeits-) Welt vorzu-
bereiten. Es ist einfach zu wenig 
Platz für alle da. Und die Zahlen 
werden durch Zuzug weiter stei-
gen, das steht schon jetzt fest.
Es ist dem Einsatz von Bürger-
meisterin Şahin-Schwarzweller 
und ihrem Team zu verdanken, 
dass der Landkreis mit ins Boot 
geholt werden konnte und die 
Schule jetzt endlich erweitert 
werden kann. „Im Jahr 2023 
kann es einfach nicht sein, dass 
doppelt so viele Schülerinnen 
und Schüler wie eigentlich vorge-
sehen in einen Klassenraum ge
pfercht sind. Wie soll hier Lehren 
und Lernen möglich sein? Was 

Pädagogen und Kinder wirklich 
dringend brauchen, ist ein ausrei-
chend großes, modernes Schulge-
bäude“, stellt die Bürgermeiste-
rin klar. „Wir sind verpflichtet, 
einem entsprechenden Bil-
dungsstandard gerecht zu wer-
den und den Wünsdorfer Kin-
dern und Jugendlichen die bes-
ten Bildungschancen zu bieten.“

Heftiger Streit  
vorausgegangen

Vorausgegangen war wochen-
langer heftiger Streit um diese 
Angelegenheit, insbesondere 

aufgrund der Tatsache, dass die 
Gemeinde damit ihre Träger-
schaft dieser Schule aufgibt. Da 
Wünsdorf, der größte Ortsteil 
der Zuzugsstadt, am schnellsten 
an Einwohnerzahl gewinnt, sind 
auch die Schulen in Wünsdorf 
stark beeinträchtigt. Vor der Ab-
stimmung äußerte Bürgermeis-
terin und Verwaltungschefin 
Wiebke Sahin-Schwarzweller ih-
re Argumente und appellierte 
noch einmal an die Stadtverord-
neten: „Wir brauchen eine neue 
Oberschule. Die Comenius-Schu-
le ist zurzeit sehr überfüllt, und 
ich bin der Ansicht, dass wir das 
alte Gebäude dann als Grund-
schule brauchen.“ 

„Endlich passiert etwas!“

Die Stadtverordnete Beata Czech 
berichtete direkt nach der Ab-
stimmung in der Stadtverordne-
tenversammlung aus dem 
Schulalltag. Zurzeit sei es not-
wendig, immer die Sporthalle 
für ein bis zwei Klassen zu nut-
zen. Die Pädagoginnen und Päd-
agogen der Comenius-Schule 
freuten sich sehr über die positi-
ve Abstimmung auf der Stadt-
verordnetenversammlung.
Schulleiterin Ines Moeß sagte 

im Interview zum Stadtblatt: 
„Endlich passiert etwas. Jetzt 
kann man für den Standort 
Wünsdorf wieder Hoffnung ha-
ben. Peergroups müssen gerade 
an Oberschulen gut gemischt 
sein, das bekommt man besser 
mit genug Lehrern hin und das 
geht nur an größeren Schulen. 
Fördern, fordern und Potenziale 
ausschöpfen – das kann man 
nur mit gut ausgebildetem Per-
sonal und Sozialarbeit. Auch die 
Sozialarbeit ist dann auf mehre-
re Personen verteilt und viel 
besser organisierbar.“
„Es geht darum, Bildungschan-
cen zu sichern hier am Ortsteil 
Wünsdorf“, betont Schulleiterin 
Ines Moeß. Durch die Sechszü-
gigkeit kann der zukünftig zu er-
wartende Bedarf gedeckt wer-
den.
Es wird angestrebt, eine Koope-
ration zwischen der Comeni-
us-Oberschule und der neuen 
Grundschule einzugehen. Kon-
krete Informa-
tionen dazu er-
folgen zu ei-
nem späteren 
Zeitpunkt.

info
www.zossen.de

Comenius Schulgebäude – historisch und modern

Ines Moeß, Schulleiterin  
der Comenius-Oberschule

Fotos: XXX 
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Einwohnerversammlung in Dabendorf

Soll Dabendorf ein eigenständiger Ortsteil 
werden?

Am 5. Juni fand die erste Ein-
wohnerversammlung zur 

Ortsteilbildung Dabendorf in 
der Turnhalle in Dabendorf 
statt. Von rund 40 Bürgerinnen 
und Bürgern befürworteten 2/3 
der Gäste in der Sporthalle Jä-
gerstraße die Bildung eines ei-
genen Ortsteiles Dabendorf. 

Faktencheck

Bis 1974 war Dabendorf eigen-
ständig. In Zossen leben ca. 
8.000 Einwohner, im Vergleich 
leben rund 2.680 Einwohner in 
Dabendorf.
Die Wirtschaftskraft und das 
Gewerbesteuervolumen liegen 
im Mittelfeld, es gibt nur einen 
Discounter, die meisten Einzel-
händler und Gewerbe siedeln 
sich im Mittelzentrum Zossen 
an. Wegen des Gewerbegebietes 
– ehemals Funkwerk – ist defini-
tiv Potenzial zur Entwicklung 
vorhanden.

Rechtliche Lage

Die wesentliche Norm zur Bil-
dung von Ortsteilen ist §  45 
Brandenburgische Kommunal-
verfassung (BbgKVerf). Danach 
können Ortsteile auf dem Ge-
biet einer amtsfreien Gemeinde 
gebildet werden, wenn ausrei-
chend große, bewohnte Ge-
meindeteile und räumlich ge-
trennte Gemeindeteile vorhan-
den sind.
Herr Dr. Lück erläuterte, wer ei-
nen Ortsbeirat bilden und in 
welchen Bereichen er beteiligt 
werden kann. Im städtischen 
Haushalt müssen dann Orts-
budgets zur Verfügung gestellt 
werden, und es besteht eine Be-

ratungspflicht. Herr Dr. Lück, als 
unabhängiger Kommunal-
rechtsexperte gab zu bedenken, 
dass räumlich getrennte Ge-
meindeteile Voraussetzung für 
eine Ortsteilgründung sind. „An 
dieser Stelle ist es problema-
tisch, weil Zossen und Daben-
dorf praktisch miteinander ver-
wachsen sind. Insbesondere die 
Machnower Chaussee / Stuben-
rauchstraße verbindet rechtssei-
tig und linkseitig die beiden 
Ortsteile Zossen und Dabendorf. 
Das ist möglicherweise keine 

ausreichende räumliche Tren-
nung – diese Frage hat am Ende 
die Kommunalaufsicht zu beur-
teilen. Das ist ein rechtliches Ri-
siko, welches den Einwohnern 
von Dabendorf bereits beim Be-
ginn dieses Prozesses bewusst 
sein muss“, so Dr. Lück.

Bürgerwunsch

Die Dabendorfer sollten zur 
Ortsteilbildung abstimmen – 
das war der Bürgerwunsch, denn 
mehr als 2.600 Dabendorfer wa-

ren nicht bei der Einwohnerver-
sammlung und konnten nichts 
dazu sagen.

Was soll sich für Dabendorfs 
Einwohner verbessern? 

Dabendorf wünscht sich vor al-
lem mehr Mitbestimmung. The-
men sollten für Dabendorf vor-
angetrieben werden, es gibt zum 
Beispiel nur einen Spielplatz in 
Dabendorf, das sei zu wenig. Die 
Zwergenfeuerwehr brauche ei-
nen Ansprechpartner genauso 
wie das Dabendorfer Kinderfest.
Sowohl die Verwaltung als auch 
Plan B unterstützen die Wün-
sche der Menschen in Daben-
dorf und haben sich in der Ein-
wohnerversammlung auf ein 
Antragsverfahren geeinigt. Be-
vor der Antrag der Kommunal-
aufsicht vorgelegt werden kann, 
bedarf es einer inhaltlichen An-
tragsänderung von Plan B, da-
nach wird die Thematik im Orts-
beirat Zossen besprochen. Denn 
auch der Ortsteil Zossen müsse 
zunächst aufgelöst werden. Die 
Ortsteilbildung benötigt eine 
2/3-Zustimmung der SVV. Die 
Prüfung der zu ändernden 
Hauptsatzung und die finale 
Entscheidung, ob ein Ortsteil 
Dabendorf gebil-
det werden darf, 
obliegen der 
Kommunalauf-
sicht. 

Info
Stadt Zossen
Marktplatz 20, 15806 Zossen
Telefon 03377/30 40 166
E-Mail: VL-Oeffentlichkeitsarbeit 
@SVZossen.Brandenburg.de, 
www.zossen.de

AnzeigeN

Suche Mehrfamilienhaus 
von Privat ab 500 m² 

Wohnfl äche
Tel.: 0331 / 28 12 98 44
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Stadtentwicklungskonzept

INSEK final beschlossen
Auf der SVV vom 07.06.2023 
wurde das Integrierte Stad-

tentwicklungskonzept (kurz 
INSEK) in seiner finalen Fassung 
mehrheitlich beschlossen. Das im 
November 2021 durch ein städte-
bauliches Planungsbüro aus Ber-
lin erarbeitete Projekt fand damit 
seinen vorläufigen Abschluss.
Das Konzept soll nun für die 
kommenden 15 bis 20 Jahre als 
Leitlinie für die Stadtentwick-
lung verwendet werden. Dies 
nicht nur im städtebaulichen 
Bereich sondern auch in Bezug 
auf wichtige Zukunftsthemen 
wie z.  B. Gemeinwohl, Soziales, 
Mobilität, Klimaschutz und 
nachhaltige Energieversorgung.

Partizipation

Die Konzepterarbeitung basiert 
auf zahlreichen Informations- 
und Beteiligungsformaten mit 
den Zossener Bürgerinnen und 
Bürgern, den Gremien der Stadt-
verordnetenversammlung, den 
Ortbeiräten sowie weiteren re-
levanten Schlüsselakteuren. Die 
Beteiligungen erfolgten dabei 
sowohl im Sitzungs-, Workshop- 
und Interview-Format, als auch 
durch Vor-Ort-Begehungen (Spa-
ziergängen) mit Bürgerinnen 
und Bürgern und Ortsbeiräten 
sowie im Online-Dialog mit 
über 500 Teilnehmenden.

Planungsgrundlage für 
Fördermittel

Auf der Basis der Ergebnisse die-
ser Beteiligungsformate und ei-
ner umfangreichen Analyse des 
Stadtgebietes und seiner Daten 
wurde eine kombinierte Stär-
ken/Schwächen-Chancen/Risi-
ken-Analyse durchgeführt und 
darauf aufbauend das Leitbild 
sowie Handlungsfelder und 
Maßnahmen der Stadtentwick-
lung erarbeitet. Das INSEK soll 
auch als erforderliche Planungs-
grundlage für die Beantragung 
von Fördermitteln verwendet 
werden.
Das aktuell durchgeführte Pro-
jekt Zossen Zentren³ basiert auf 
Erkenntnissen des INSEKs und 
betrachtet vertiefter und detail-
lierter den Bereich des zentralen 
Zossener Bahn-
hofsareals in 
Verbindung mit 
Stadtpark und 
Innenstadt.

Info
Das vollständige Integrierte 
Stadtentwicklungskonzept 
ist auf der Webseite der Stadt 
Zossen online einsehbar unter 
https://www.zossen.de/buerger/
insek-endbericht/

AnzeigeN

Aus Leidenschaft 
originell indisch kochen und 

in einem bezaubernden Ambiente Gäste verwöhnen. 

Bahnhofstraße 21 · 15806 Zossen
Tel.: 03377/ 203 14 22 oder 03377/3305087

Mobil: 0179/4235605 (auch per WHATSAPP)
Di – So 11.00 – 22.00 Uhr

www.restaurant-sagar-zossen.de

Tagesgerichte 
ab 6,90 Euro

Di – Fr
11 – 16 Uhr

AUSSER-
HAUS-

VERKAUF

Meisterbetrieb
für Haustechnik

Firma Stollin – ein starkes Team!
14959 Trebbin    Zossener Straße 3

Tel. 03 37 31 / 1 52 79 und 8 05 72 · Fax 03 37 31 / 1 58 09
E-Mail: stollin-haustechnik@t-online.de

Internet: www.stollin-haustechnik.de
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Das war unser Stadtfest!

Dankeschön  
an alle

Die Stadt Zossen sagt ein riesen-
großes Dankeschön an alle großen 

und kleinen Besucherinnen und Besu-
cher, an alle Vereine, Aussteller und 
Künstler auf und neben der Bühne. Sie 
alle haben das erste Stadtfest Zossen 
zu unvergesslichen, großartigen drei 
Tagen Party gemacht! 
Wir freuen uns schon 
auf die Neuauflage im 
kommenden Jahr!
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Zossens Ortsteile vorgestellt

Zu Besuch bei stolzen 
Glücklichen Kallinchenern

„Du Perle am Motzener 
Strand, hast Wasser, Wald 

und Berge, du bist mein Heimat-
land“… So singen, laut Ortsvor-
steher Reinhard Schulz, die Kal-
linchener schon viele Jahre vol-
ler Stolz von ihrem Heimatort. 
Der verträumte Ort mit seinen 
585 Einwohnern (283 weiblich 
und 302 männlich, davon sind 
283 Kallinchener über 55 Jahre 
alt), liegt zwischen märkischen 
Kiefern und dem Motzener See. 
Nicht zu vergessen über 200 
Bürger mit gemeldetem Zweit-
wohnsitz.

Seebaden in Kallinchen

Kallinchen hat ein sehr famili-
enfreundliches Strandbad. Auch 
wenn es in der Hochsaison 
manchmal recht eng wird, die 
Atmosphäre bleibt locker und 
entspannt. So richtigen Strand 
wird man allerdings wenig fin-
den, dafür gibt es viel Platz auf 
den weitläufigen Rasenflächen 
- ein Großteil davon auch im 
lichten Schatten von Birken, 
Ahorn Kiefern und Eichen. Das 
Wasser ist klar und der Nicht-
schwimmerbereich mit Wasser-

rutsche ausreichend groß, so 
dass es genügend Platz zum 
Spielen und Toben gibt. 
Während der gesamten Saison 
sorgen Rettungsschwimmer der 
DLRG für Sicherheit im Strand-
bad Kallinchen und helfen auch 
mal beim Kühlen eines Sonnen-
brandes. Im Moment werden 
noch Rettungsschwimmer zur 
Verstärkung des Teams gesucht! 
 
Annehmlichkeiten

In einem sich an den Hang 
schmiegenden Mehrzweckge-
bäude sind im Erdgeschoss Toi-
letten, Duschen, Umkleidekabi-
nen, Wickelraum und Wert-
schließfächer untergebracht. Im 
Obergeschoß können in einem 
Imbiss und in einer Cafeteria 
Hunger und Durst gestillt wer-
den. Im Strandbad kann man 
zum Beispiel Beachvolleyball, 
Beachsoccer, Minigolf, Tischten-
nis oder Riesenschach spielen. 
Tastpfad und Boccia runden das 
Angebot ab.
Um dem Trubel zu entfliehen 
können, werden Wassertreter, 
Ruderboote, Kajaks, SUP Boards 
und ein Elektroboot für bis zu 
zwölf Personen ausgeliehen.

Erholungsoase

Egal, zu welcher jeder Jahreszeit 
man in Kallinchen ist – man fin-
det hier Erholung bei Spazier-
gängen oder Wanderungen 
durch die pilzreichen Misch- 
und Kiefernwälder, denn Die 
Landschaft und das Tierleben 
sind abwechslungsreich. Mit et-
was Glück sind Eisvogel, Schwar-
zer Milan, und Seeadler zu beob-
achten.

Tourismus in Kallinchen

Wenn man weiß, dass zu „DDR – 
Zeiten“ 70.000 Urlauber im Jahr 
den Ort besuchten, versteht 
man auch, warum so viele Ho-
tels, Gasthöfe und Privatquar-
tiere rund um den See entstan-
den sind.
Viele Tages- und Kurztouristen 
kommen inzwischen nicht nur 
wegen des Sees, zum Baden, Sur-
fen, Angeln in den Ort.
Zunehmend wird die zentrale 
Lage des Ortes geschätzt, um 
von hier Ausflüge nach Berlin 
(30 km Fahrstrecke), Potsdam 
(60 km Fahrtstrecke) den Spree-
wald (in ca. 20-30 km) oder die 
Ferienregionen „Dahme Seen“ 

und Fläming kennen zu lernen. 
Denn alles erreicht man in we-
niger als einer Autostunde.  
Den Motzener See kann man 
über Notte- und Galluner Kanal 
auch bequem mit kleinen Boo-
ten erreichen, doch auf dem See 
müssen Verbrennungsmotoren 
abgeschaltet werden, denn die 
sind schon seit 1975 untersagt.

Das Beste, 
die Wasserqualität

Bei den regelmäßigen Untersu-
chungen vom Gesundheitsamt 
immer mit dem Prädikat „emp-
fehlenswert“ beurteilt. Seit 2004 
weht die „Blaue Flagge“, das 
Umweltsymbol das für empfeh-
lenswerte, nachhaltige Strand-
bäder in international über 50 
Ländern vergeben wird in Kal-
linchen. In diesem Jahr zum 
20.mal!

Camping in Kallinchen

Ein weiterer Anziehungspunkt 
ist der sehr beliebte, moderne 3 
Sterne Campingplatz, der jähr-
lich hunderte Touristen, nicht 
nur aus ganz Deutschland, an-
lockt. Und wer möchte, kann 
auch „ohne“ baden gehen, denn 
mit dem FKK Birkenheide e.V. ist 
auch der älteste FKK-Club 
Deutschlands in Kallinchen zu 
Hause.

Petri Heil

Direkt nebenan bei der Fischerei 
Kallinchen können Angelgeräte 
und Kähne geliehen sowie An-
gelkarten gekauft werden. Und 
wem kein Fisch ins Netz geht, 
probiert den frisch geräucherten 
Fisch vom Fischer Nico Heer 
oder Caro Heers leckere Fisch-
brötchen

Freizeitparadis

Andere Freizeitaktivitäten sind 
im Gelände des TFR – Motor, Er-
lebnis und Fun Parks zu finden. 
Hier werden Off Road-, Ver-
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kehrssicherheits -, und Erlebnis-
veranstaltungen durchgeführt. 
Hohe Bäume und tiefe Schluch-
ten bieten für jeden Besucher 
ein besonderes Erlebnis.
Gut ausgeschilderte Wanderwe-
ge, ein Naturlehrpfad und ein 
Radweg in die alte Garnisonss-
tadt Wünsdorf, Pferde- und Rei-
terhöfe im Ort und der gesam-
ten näheren Umgebung, runden 
das Angebot unserer Ferienregi-
on ab. Ein kleiner Ort mit langer 
Ausflugs- und Ferientradition, 
freut sich immer auf seinenBe-
sucher.

Der Karneval kann endlich 
wieder los gehen

Auf den Karnevalsclub Kallin-
chen e.V. ist man in Kallinchen 
stolz. Zufrieden berichtet der 
Vorsitzende Herr Marco Schmidt 
von der letzten großartigen Kar-
nevalssaison. Die Veranstaltun-
gen in 2023 waren wieder sehr 
gelungen und jeder der 48 Ver-
einsmitglieder und die zahlrei-
chen Kinder des Karnevalsclub 
Kallinchen e.V. freuen sich schon 
auf die 50. Saison, die am 11. No-
vember 2023 startet.

Arbeitsgruppen machen‘s

Der Ortsvorsteher Reinhard 
Schulz bemüht sich, vor allem 
zusammen mit dem Heimatver-
ein, in dem fast alle Vereine Mit-
glied sind, Jung und Alt für die 
Feste und Aktivitäten in Kallin-
chen zu begeistern. In Kallin-
chen ist immer jemand für ei-
nen da, das zeigen auch die vie-
len Arbeitsgruppen, Veranstal- 
tungen und das ehrenamtliche 
Engagement der Kallinchener.

Arbeitsgruppen Kallinchens:
Chronik:
1x wöchentlich, Digitalisierung 
der Chronik, Jahreskalender
Bowling:
1 x im Monat
Wandern:
Kontrolle der Wanderwege, mo-
natlich am letzten Sonntag des 
Monates eine geführte Wande-
rung

Gymnastik:
dienstags 19 Uhr
Nordic Working
sonntags 9 Uhr
Segeln:
sonntags im Sommer
Maschenspiel:
2 x im Monat

Kallinchen‘s  
Veranstaltungen 

Am 1. April gab es den Frühjahrs- 
putz mit Unterstützung der 
Stadtverwaltung, am 8. April 
wärmte man sich am Osterfeuer 
der Freiwilligen Feuerwehr Kal-
linchen, am 9. April gab es einen 
Osterspaziergang mit anschlie-
ßendem Ostereierkullern. Am  
3. April wurde ein Hexenfest ge-
feiert. Am 27. und 28. Mai gab es 
die Xletix Challenge Berlin in 
Kallinchen. Erst kürzlich, am  
10. Juni, fand der 17. Motzen-
See-Lauf mit Kinderfest statt. 

Persönliche Highlights
von Ortsvorsteher Schulz

Das wichtigste Highlight, nicht 
nur des letzten Jahres, sondern 
überhaupt in Kallinchen, ist un-
sere funktionierende und aktive 
Dorfgemeinschaft. Zu deren Er-
halt, hat sehr viel der im Jahr 
2003 gegründete Heimatverein 
Kallinchen e.V., der in diesem 
Jahr seinen 20.Geburtstag feiert, 
beigetragen. In ihm sind fast al-
le Vereine, natürlich die Feuer-
wehr und inzwischen über 150 
Mitglieder vereint. Der Heimat-
verein ist ein wichtiges Binde-
glied zwischen Ortsbeirat und 
unseren Bürgern. Nur so kann es 
gelingen den prall gefüllten Ver-
anstaltungsplan und die vielen 
Aktivitäten für und mit den Bür-
gern Kallinchens zu planen und 
durchzuführen. „An dieser Stelle 
mein ganz großes Dankeschön 
an alle, die sich ehrenamtlich 
engagieren, egal ob in den Verei-
nen, der Freiwilligen Feuerwehr, 
der Nachbarschaftshilfe oder 
den vielen kulturellen Aktivitä-

Feste und Feierlichkeiten im 2. Halbjahr
 
 21.07. | 20 Uhr | 1.Tag Kallinchener Sommerfest
 22.07. | 14 Uhr | 2.Tag Kallinchener Sommerfest
 27.08. | 8 Uhr | Kallinchen-Triathlon (Start Kinder)
 07.10. | 18 Uhr | Herbstfest des Heimatverein Kallinchen e. V.
 29.11. | 14 Uhr | Seniorenweihnachtsfeier
 17.12. | 14 Uhr | Traditioneller Weihnachtsmarkt

Jeden 4. Sonntag im Monat finden geführte Wanderungen durch 
unseren AK Tourismus und Wandern statt. 
Angaben ohne Gewähr.

INFO
www.kallinchen.de
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ten im Ort. Denn nur gemein-
sam kann es uns gelingen unser 
Leben weiterhin so lebenswert 
zu gestalten. Ein besonderer 
Dank gebührt dabei auch unse-
ren Senioren des Ortes, die aus 
unserer Gemeinschaft nicht 
wegzudenken sind.“, sagte Rein-
hard Schulz dem Stadtblatt.
Auf die Frage nach den High-
lights kommt als erstes das Aus-
laufen der Corona- Schutzmaß-
nahmen und die Wiederkehr 
des „normalen“ Lebens. Fast alle 
geplanten Veranstaltungen und 
Aktivitäten, vom Winterspazier-
gang über Osterfest bis hin zu 
Weihnachtsmarkt und Senio-
renweihnachtsfeier konnten 
endlich wieder durchgeführt 
werden.

Kallinchen hat das Feiern 
nicht verlernt

Der Höhepunkt 2022 war natür-
lich das sich von Jahr zu Jahr 
wachsender Beliebtheit erfreu-
ende „20. Kallinchener Sommer-
fest“ in unserem schönen 
Strandbad. Nach der coronabe-
dingten Zwangspause hatte das 
lange Warten sich aber gelohnt, 
meint Herr Schulz. „Alles hat ge-
passt. Top Wetter, großartiges 
Programm, viele nette Gäste. 
Und vor allem die enge und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit 
mit unseren Vereinen, der Frei-
willigen Feuerwehr, und den 
vielen ehrenamtlichen Helfern. 
Dafür nochmal allen ein herzli-
ches Dankeschön“, so der Orts-
vorsteher Schulz.

Kalli ist 10 geworden

Ein weiterer wichtiger Höhe-
punkt in 2022 war der 10. Ge-
burtstag unserer Kalli GmbH. 
Die Kalli GmbH arbeitet als Be-
treiber von Strandbad und Cam-
pingplatz, mit der Verwaltung 
der Stadt Zossen, dem Ortsbeirat 
und dem Heimatverein Kallin-
chen e.V. als Gesellschafter eng 
zusammen. Gemeinsam ist es in 
den zurückliegenden Jahren ge-
lungen die touristischen Ein-
richtungen und Angebote im 
Ort und damit auch der Stadt 
Zossen, spürbar zu touristischen 
Highlights zu entwickeln, die 
weit über die Grenzen unserer 
Stadt bekannt und beliebt sind. 
Natürlich gibt es in Kallinchen 

in jedem Monat interessantes 
zum Erleben oder Mitmachen. 
„Wir freuen uns nun auf das 
Sommerfest am 3. Juliwoche, 
den Kallinchen-Triathlon am 
letzten Sonntag im August, das 
Herbstfest Anfang Oktober, die 
Seniorenweihnachtsfeier am 
Mittwoch nach dem 1. Advent 
und den Weihnachtsmarkt am 
3. Advent.

Ortsvorsteher von Kallin­
chen vorgestellt

„Ich bin glücklich, Ortsvorsteher 
in einem so schönen Fleckchen 
Erde Brandenburgs sein zu dür-
fen“, sagte Reinhard Schulz über 
sich selbst. Er ist Kallinchener 
seit seiner Geburt. Seit über  
50 Jahren ist er inzwischen Ge-
meindevertreter, später Ortsbei-
rat und seit 18 Jahren erst Bür-
germeister, jetzt Ortsvorsteher. 
Einen beeindruckenden Lebens-
lauf hat der inzwischen 74-Jähri-
ge vorzuweisen. 1949 wurde er 
in Kallinchen im Elternhaus ge-
boren, genau 21 Jahre später ver-
liebte er sich in die Gastwirts- 
tochter Christel Ruden, inzwi-
schen schon 52 Jahre seine Ehe-
frau.
Auf die Frage nach seiner Beruf- 
lichen Laufbahn, antwortet er: 
„Durch die Heirat der Gastwirts- 
tochter haben sich meine beruf-

lichen Pläne schnell verändert. 
Gelernt habe ich im LRM Mitten-
walde Zerspanungsfacharbeiter, 
dann im Werkzeugbau im Be-
schläge Kallinchen gearbeitet 
und schon bald eine Weiterbil-
dung angefangen. Jedoch wurde 
im Alten Krug jede Hand ge-
braucht, die neue Arbeit machte 
auch Spaß und aus dem ehemali-
gen Metaller wurde ein Gastro-
nom. Na ja, wer nichts wird, wird 
Wirt, aber wer’s verpasst bleibt 
Gast.
Auch die Wende haben wir gut 
überstanden, schnell habe ich 
den Hotel- und Wirtebrief abge-
legt, bald kräftig investiert und 
den Alten Krug zu einem aner-
kannten Hotel und Restaurant 
weiterentwickelt. Übrigens ist 
meine Frau auch im Alten Krug 
geboren, den wir dann 40 Jahre 
gemeinsam führen durften. Dass 
jetzt unser Sohn schon über  
10 Jahre unseren über 200 Jahre 
alten Familienbetrieb weiter-
führt, macht uns besonders 
glücklich“, so Ortsvorsteher 
Schulz.
Der Ortsvorsteher erzählt, dass 
die Wende 1989 auch Kallinchen 
viele neue Herausforderungen 
sowie Möglichkeiten der Ent-
wicklung bescherte. Natürlich 
war allen klar, dass der Touris-
mus einen wesentlichen Be-
standteil einnehmen wird. So 

wurden von der Gemeindever-
tretung und den Bürgern große 
Anstrengungen unternommen 
und in den Tourismus investiert.

Kallinchens Erfolge

Kallinchen wurde schnell an das 
öffentliche Trink- und Abwasser-
netz angeschlossen. Im An-
schluss die wichtigsten Gemein-
destraßen wie Seestraße, Rings-
traße, im Winkel und im 
Birkengrund ausgebaut.
Schon 1994 entstand auf dem 
Campingplatz ein neues, moder-
nes Mehrzweckgebäude mit sa-
nitären Anlagen, Küche und 
Büro. Im Jahr 1999 entstand im 
Strandbad das großzügige neue 
Strandgebäude mit Cafeteria. In 
den Folgejahren wurde kontinu-
ierlich weiterentwickelt und in-
vestiert. So können sich unsere 
Einwohner und Gäste heute über 
einen Naturlehrpfad, einen Tast-
pfad, ein großes Wanderwege-
netz freuen. Im Strandbad ent-
standen neben einem Minigolf-
platz, 2 Beachvolleyballplätzen, 
einem Beachsoccer-Platz, einer 
Bootsausleihstation neue behin-
dertengerechte Zugänge zum 
Strandbad aber auch direkt zum 
Wasser. Direkt neben dem 
Strandbad können sich unsere 
Besucher über einen Wasser-
wanderrastplatz freuen.
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Chronik Kallinchens

Kaling – Kalinichen – Calinchen – Kallinchen

Die erste Ansiedlung, durch Funde belegt, 
erfolgte nach Ende der dritten Eiszeit. 

1430 	 Erste urkundliche Erwähnung des Ortes Kaling. 
1652 	 Neuansiedlung von 4 Hüfnern mit Familien, da nach dem Drei-

ßigjährigen Krieg alle14 Hüfner nebst Familien ausgerottet oder 
geflohen waren 

1862 	 entstanden mindestens 5 Ziegeleien in Kalinichen. Die Bevölke-
rungszahl stieg über 1000. Lieferung der Ziegel ab 1862 über Gal-
luner Kanal nach Berlin

1885 	 bis 1894 Die Verkehrliche Anbindung von Kalinichen zwischen 
Zossen – Schöneiche – Kalinichen bis nach Motzen –Mühle und 
von Kalinichen nach Gallun entstehen.

1899 	 Am 4. April Einweihung des neuen dritten Schulhauses (heutiges 
Gemeindehaus), Der Schulbetrieb wird 1983 eingestellt 

1900 	 Einweihung der Rixdorf – Mittenwalder- Eisenbahn (RME) eine 
günstige Transportmöglichkeit für die Ziegeleien der Region und 
die Personenbeförderung mit jährlich ca. 100 000 Fahrgästen

1905 	 Eröffnung Kalksandsteinfabrik der Gebrüder Fuisting
	 von 1915 bis1918 Nutzung als Kaserne,1920 Einstellung des Zie-

geleibetriebes,
	 1922 endgültige Liquidierung 
1909	 Errichtung Truppenübungsplatz durch den Generalstab des kai-

serlichen deutschen Heeres auf einem Gelände von Zossen bis 
Wünsdorf und Kummersdorf Gut 

1920	 bis 1939 unterhält die Psychoanalytikerin Milla von Prosch  ein re-
formpädagogisches Kinderheim (Villa von Prosch)

1921	 Gründung der FKK-Gemeinschaft „Freisonnland“
1934	 Der Sportplatz zwischen See und Friedhof angelegt
1936	 Einweihung der „Seebaracke“ mit Umkleide- und Übernachtungs-

räumen und einer Gastwirtschaft am Badestrand. (1999 Abriss 
und Neubau)

1942	 Bis 1945 half mutig und selbstlos Familie Neubauer Verfolgten 
des Naziregimes und versteckte diese in ihrem Fischerhaus am 
Galluner Kanal 

1946	 Mit der Bodenreform wird Land und Wald aus dem ehemaligen 
Gelände des Truppenübungsplatzes vergeben. Der Motzener See 
wird im Juli Eigentum der Provinzialverwaltung. 

1958	 Gründung des Zeltplatzes am See 
1962	 Erweiterung der Fläche für das Strandbad
1964	 Aufbau Zeltkino Seestraße (165 Sitzplätze)
1972	 Umzug Zeltkino zum Strandbad
1975	 Verbot Motorboote mit Verbrennungsmotoren auf dem Motzener 

See als Ergebnis einer Bürgerinitiative
1977	 Eröffnung „Westmülldeponie“ trotz großem Protest
1977	 jährlich über 30.000 Urlauber in unserem seit 1920 beliebten  

Erholungsort 
1989	 1. Motzen-See-Triathlon
1999	 Das neue Mehrzweckgebäude am Strandbad wird eingeweiht 
2001	 Grundsteinlegung für neues Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr 

Kallinchen. Schlüsselübergabe 2003
2001	 1. Auszeichnung mit dem Umweltsymbol „Blaue Flagge am  

Strandbad. Seit 2004 jährliche Auszeichnung, 2023 zum 20. Mal 
infolge.

2002	 Ausbau Rad- und Wanderweg nach Wünsdorf mit Mitteln der  
Europäischen Union

2003 	 Gemeindegebietsreform – Kallinchen wird Ortsteil von Zossen 
	 Genehmigung Rundwanderweg
	 Gestaltung Naturlehrpfad
2007	 Genehmigung Gebietswanderwege mit Pflegevertrag durch den 

Heimatverein
2009	 Anlage einer Streuobstwiese  
	 Errichtung eines Fitnessparcours -Sportplatzwäldchen
2015	 Einrichtung einer Heimatstube im Hof des Gemeindehauses 
2019	 Einweihung des Ziegeleiwanderweges

Unser Strandbad trägt ja, auch 
wegen dem davor gelagerten 
Sport- und Bewegungspark und 
neu gestaltetem Eingangsbe-
reich mit Boccia-Platz, Freizeit-
geräten, Akku-Ladestation für 
Fahrräder usw. den Namen 
„Sport- und Freizeitpark“ am 
Strandbad Kallinchen. Auch ei-
ne PKW-Ladesäule findet man 
inzwischen am Strandbad.
In den Campingplatz wurde 
jährlich investiert. Die Steganla-
gen wurden saniert, die Wege 
auf dem Platz befestigt. Inzwi-
schen haben die Stellplätze 
Strom- und Antennenanschluss. 
Auf dem gesamten Platz steht 
den Gästen ist W-LAN zur Verfü-
gung. Natürlich ist auch eine 
moderne Ver- und Entsorgungs-
anlage für Wohnmobile ent-
standen, die gern auch von 
durchreisenden Gästen genutzt 
wird.

Kein Fest ohne sie

Im Jahr 2003 konnte der Freiwil-
ligen Feuerwehr ein neues Gerä-
tehaus übergeben werden. Ne-
ben ihrem Dienst und Verpflich-
tungen als Feuerwehr sind die 
Kallinchener Kameraden aus 
dem kulturellen und gesell-
schaftlichen Leben in Ort nicht 
mehr wegzudenken. Kaum eine 
Veranstaltung läuft ohne sie. Da-
bei begeistern sie die Jugend und 
Kinder. Vielerorts ist auch die 
„Alters- und Ehrenabteilung“ be-
kannt. Sie kümmert sich um die 
historische Handdruck/Pferdes-
pritze. Mit ihr fahren sie zum Bei-
spiel nach Polen, um an interna-
tionalen und polnischen Meis-
terschaften teilzunehmen. Im 
Jahr 2022 durften sie sich sogar 
Europameister nennen. Mehr 
zur Feuerwehr erfährt man auf 
der Feuerwehrseite.

Von Radwegen und 
Steuobstwiesen

Leider lief auch nicht alles nach 
dem Geschmack des Ortsvorste-
hers. „Stolz waren wir als 2004 
der touristisch so wichtige, mit 
EU-Fördermitteln errichtete 
Radweg nach Wünsdorf überge-
ben wurde. Doch die Freude 
währte nicht lange. Der Weg 
wurde schlecht gepflegt und auf 
Teilen mutwillig zerstört. Hier 
wünschen wir uns für unsere 
Bürger und Gäste eine schnelle 
Wiederherstellung. Überhaupt 
ist das Angebot an Radwegen in 
unserer Stadt komplett vernach-
lässigt worden. Jedoch tragen 
Radwege wesentlich zur Le-
bensqualität unserer Bürger 
und zur touristischen Attrak- 
tion unserer Stadt bei. Ähnlich 
ist es bei unserer Streuobstwie-
se gelaufen. Diese wurde mit 

viel Enthusiasmus angelegt. So-
gar ein neuer Tiefbrunnen zur 
Bewässerung wurde gebohrt. 
Leider vergaß man, dass auch ei-
ne Streuobstwiese, vor allem in 
den Anfangsjahren, Pflege 
braucht. Inzwischen wurde mit 
dem Versprechen eine neue, an 
einem besseren Standort anzu-
legen, die Pflege eingestellt. 
Aber da sind auch schon wieder 
Jahre vergangen“, sagte Ortsvor-
steher Schulz.

INFO
Ortsvorsteher Reinhard Schulz,  
 033769/50215
Sprechzeit: 
donnerstags 17 bis 18 Uhr, 
Dorfgemeinschaftshaus, 
Horstfelder Dorfstraße 30
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Feuerwehr vorgestellt

Feuerwehr Kallinchen  
schnell im Einsatz

Die Feuerwehr Kallinchen 
wurde 1933 gegründet. Die 

Feuerwehr ist auch heute noch 
teilweise in einem historischen 
Gebäude zuhause, zudem ein 
moderner Anbau mit zwei Fahr-
zeugstellplätzen, einer Küche 
und einem Sanitärtrakt gebaut 
wurde. Der An- und Neubau 
wurde 2001 mit einer großen 
Party gefeiert. Die Einsatzfahr-
zeuge und die Technik sind neu. 
Das Hilfe-Leistungs-Löschfahr-
zeug ist von 2012. Es gibt auch 
Spezialausrüstungen wie Ret-
tungsboot (RTB II), ein Eisret-
tungsschlitten mit zwei Überle-
bensanzügen und Ölsperren für 
Gewässer.
Die neuen Anlagen sind bestens 
geeignet, die Kameradinnen 
und Kameraden bei ihren wich-
tigen Aufgaben zu unterstützen. 
Im Sommer kommt es oft zu 
Einsätzen am Motzener See; so 
mussten zum Beispiel letztes 
Jahr zur Sommerzeit drei Einsät-
ze zur Rettung Ertrinkender 
durchgeführt werden. Zum 
Glück ist es in dem letzten Jahr 
zu keinem Einsetz mit Personen 

im Eis gekommen. Es ist jedoch 
wichtig, dies routinemäßig zu 
üben, um im Einsatzfall gerüstet 
zu sein. 

Fordernde Situationen 
meistern

Insgesamt 49 Mal musste die 
Freiwillige Feuerwehr Kallin-
chen im Jahr 2022 zu ihren Ein-
sätzen ausrücken. Vom Groß-
brand bis zur Tierrettung war 
alles dabei.
Aber natürlich sorgen nicht nur 
umgekippte Bäume für Alarm 
auf der Kallinchener Feuerwa-
che. So kommt es auch vor, dass 
sich Pilzsucher im Wald verir-
ren. Im letzten Jahr z. B. konnten 
wir einen Pilzsucher durch den 
Einsatz aller Kameradinnen und 
Kameraden relativ schnell fin-
den, er war gestürzt, ist aber 
vollends wieder genesen.
Neben körperlicher Fitness und 
Belastbarkeit auch in Extremsitu-
ationen ist daher auch die fort-
laufende Aus- und Weiterbildung 
wichtig: Die Kameradinnen und 
Kameraden nehmen regelmäßig 

an dezentralen Ausbildung der 
Landesfeuerwehrschule des Lan-
des Brandenburg teil. Auf Lan-
desebene nehmen die Kallinche-
ner Feuerwehrleute an Weiterbil-
dungen zum Gerätewart und 
zum Gruppenführer teil. Vom 
Kreis angebotene Kurse wie Ers-
te-Hilfe-Kurse, Artenschutzlehr-
gänge und Truppführer-Kurse 
werden sehr gern angenommen. 
Und Truppmannsbildungskurse 
organisiert die Stadt Zossen.

Tätig in unterschiedlichsten 
Bereichen

Die Feuerwehr Kallinchen ist für 
die Brandbekämpfung und Ret-
tungseinsätze in Kallinchen und 
den umliegenden Gebieten zu-
ständig und gehört zur Feuer-
wehr der Stadt Zossen. Sie be-
steht aus einem Ortswehrführer, 
Roberto Warnke, und 60 ehren-
amtlichen aktiven Kameradin-
nen und Kameraden in der Ein-
satzabteilung, die alle speziell 
ausgebildet und trainiert sind, 
um in Notfällen schnell und ef-
fektiv reagieren zu können. Von 

den Mitgliedern trainieren zwölf 
Kinder in der Zwergenfeuerwehr 
und zwölf Jugendliche in der Ju-
gendfeuerwehr.
Die Zwergenfeuerwehr trainiert 
in Kallinchen schon seit 17 Jah-
ren einmal im Monat. Dabei 
geht es um Spiel und Spaß rund 
um die Feuerwehr, erzählt Leite-
rin Doreen Dreßler. Die Jugend-
feuerwehr trainiert 14-tägig un-
ter der Leitung von Diana Klin-
der. Schon bald feiert die 
Jugendfeuerwehr Kallinchen ih-
ren 25. Geburtstag.

Mit  
Leidenschaft

Es ist großartig zu sehen, dass 
der Ortswehrführer Roberto 
Warnke sich leidenschaftlich für 
die Feuerwehr engagiert. Als 
langjähriges Mitglied und als 
Ortswehrführer hat er wertvolle 
Erfahrungen gesammelt und ei-
ne enge Verbundenheit zur Feu-
erwehr Kallinchen entwickelt. 
Roberto erwähnt die Kamerad-
schaft und die Zusammenarbeit 
für den Ort als wichtige Aspekte, 

Fotos: Stadt Zossen
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Kallinchener Feuerwehr in Zahlen

Gegründet 1933

Mitglieder: 73, davon 23 aktive 
Mitglieder und 26 Alters- und 
Ehrenmitglieder, 12 Mitglieder 
in der Zwergenfeuerwehr,  
12 Mitglieder in der Jugend- 
feuerwehr (5 Frauen)

Ortswehrführer:  
Roberto Warnke

Stellvertreter:  
Jan Gropengießer, Oliver Klinder 

Kallinchen zählte im Jahr 2022 
insgesamt 49 Einsätze  
(36 Einsätze in 2021) – davon:

Brandbekämpfung: 19 Einsätze

Sturmschäden und Starkregen­
ereignisse: 17 Einsätze

Technische Hilfeleistung:  
4 Einsätze

Türnotöffnungen: 0 Einsätze

Tragehilfen für den  
Rettungsdienst: 3 Einsätze

Gefahrgutlagen: 2 Einsätze

Tiernotrettungen: 0 Einsätze

Fehlalarme: 2 Einsätze

die er an seiner Freiwilligen Feu-
erwehr schätzt. 
Thomas Dreßler ist schon seit 40 
Jahren Feuerwehrmitglied in 
Kallinchen. Ihm ist wichtig, 
Menschen in Not zu helfen. Das 
ist für ihn eine erfüllende Ar-
beit, auch wenn sie viel Zeit in 
Anspruch nimmt. „Für mich gibt 
es kein besseres und sinnvolle-
res Hobby“, so Dreßler.
Das gesamte Team der Feuer-
wehr Kallinchen unterstützt al-
le Vereine. Gemeinsam sichern 
sie Wanderungen, Feste, Läufe, 
Oster- und Walpurgisfeuer, 
Weihnachtsmärkte und werben 
dabei sowohl bei Kindern als 
auch um neue Mitglieder für die 
Feuerwehr. Auch Übungen zum 
richtigen Umgang mit Feuerlö-
schern auf dem Zeltplatz Kallin-
chen gehören zu den ehrenamt-
lichen Aufgaben der Feuerwehr. 
Und mit Freude präsentieren die 
Feuerwehrfrauen und -männer 
die historische Handdrucksprit-
ze von 1912 auf Feuerwehr-Tech-
nik-Treffen.
Der Ortswehrführer Roberto 
Warnke wünscht sich vor allem, 
dass die Arbeit der Feuerwehr 
mehr Anerkennung und Res-
pekt erhält. Er betont, dass das 
Bewusstsein für dieses Ehren-
amt gestärkt werden sollte. Es 
ist für ihn frustrierend zu sehen, 
dass manchmal sogar Rettungs-
aktionen behindert werden, 

zum Beispiel wenn Menschen 
sich über die Nutzung der See-
zufahrt durch die Feuerwehr be-
schweren.
Roberto Warnkes und Thomas 
Dreßlers Engagement und Wün-
sche verdeutlichen die Bedeu-
tung der Feuerwehr als wichtige 
Institution in der Gemeinschaft 
und machen auf die Herausfor-
derungen aufmerksam, mit de-
nen Feuerwehrleute konfron-
tiert sind. Ihre Arbeit verdient 
Anerkennung und Unterstüt-
zung, sowohl von der Politik als 
auch von der Gesellschaft insge-
samt. „Das freiwillige Engage-
ment und der Einsatz der Feuer-
wehrmänner und -frauen zum 
Wohle aller verdient unsere An-
erkennung. Wir sind stolz auf 
unsere Feuerwehr Kallinchen“, 
so Bürgermeisterin Wiebke  
Şahin-Schwarzweller“.

Info
Feuerwehr Kallinchen
Straße zur Försterei 4
15806 Zossen
 033769/50219
E-Mail: Feuerwehr.Kallinchen@
SVZossen.de

Dienstzeit: 
montags alle 14 Tage  
19:30 bis 21:30 Uhr

Historische FW-Spritze und FW-Uniformen

Zwergenfeuerwehr in Erster Hilfeübung
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Wo Fischerei für Familie Heer eine Zukunft hat

Heimathafen Kallinchen
Wer dem ehemaligen Kfz-
Mechaniker und Fahrlehrer 

bei der Bundeswehr heute als 
Fischwirt beim Arbeitsalltag am 
Ufer des Motzener Sees im Orts-
teil Kallinchen über die Schulter 
schauen möchte, muss früh auf-
stehen. In der Fangsaison ist er 
schon vor sechs Uhr in der Früh 
mit seinem Fischerboot unter-
wegs zu den Reusen und Stell-
netzen. Gegen 10 Uhr, wenn der 
Hofladen der Fischerei Kallin-
chen für Kunden die Tür öffnet, 
ist der Räucherofen längst im 
Betrieb und für die Fischbröt-
chen ist von seiner Frau Caro 
schon vieles vorbereitet. Zusam-
men mit seinen zwei Söhnen 
Domenic, 20 Jahre alt, und Dust-
in, 33 Jahre alt, ist er auch am 
Wochenende für die Kunden in 
der Fischerei Kallinchen sowie 
die Kunden von diversen Märk-
ten da. Die Tagesgäste des 
Strandbades, angelockt durch 
den Räucherduft, stehen oft bei 
Caro Heer Schlange. 

Woher kommt eigentlich 
die Angelleidenschaft? 

Alles begann damit, dass der Va-
ter Nico Heer als kleiner Junge 
eine Angel schenkte. „Nico ist 
schon mit fünf Jahren auf dem 
Fisch hängen geblieben“, meint 
seine Frau Caro Heer.
Es ist schön zu sehen, dass Nico 
Heer seinen Traum nach einer 
sechsjährigen Suche nach einem 
Fischereibetrieb im letzten Jahr 
im Juli endlich verwirklichen 
konnte – nun ist er als Fischer in 
Kallinchen tätig. Fischwirt Heer 
hat die Fischerei 2019 von Peter 
Sombert übernommen, die be-
reits seit 1993 besteht und in der 
Ortschronik von Kallinchen aus 
dem Jahr 1691 erwähnt wird.
Heer schätzt seinen Beruf als Fi-
scher wegen der Nähe zur Natur, 
dem idyllischen Motzener See 
und der Ruhe, die er dabei erlebt. 
Er genießt es, Fische fair (also 
mit Fluchtmöglichkeit) zu fan-
gen und zuzubereiten. Als lei-
denschaftlicher Fischer über-
nimmt er auch das Räuchern der 
Fische, dabei lässt sich der Räu-
cherperfektionist nicht stören. 

Fischer Heer sorgt dafür, dass 
die Fische sowohl ihm als auch 
seinen Gästen schmecken. 

Am Haken

Zander, Hecht, Karpfen, Zander, 
Barsch, Aal und Wels fischt Nico 
Heer selbst aus dem Motzener 
See, während der 45-jährige He-
ringe, Lachse und andere Mee-
resfische angeliefert bekommt. 
Die Familie Heer unterstützt ihn 
bei seinem Lebenstraum. Seine 
Frau Caro kümmert sich um die 
Buchhaltung, hilft im Verkaufs-
laden und belegt Fischbrötchen, 
während sein Sohn Dustin, 33 
Jahre alt, vor allem die Face-

book-Seite verwaltet und meist 
im Verkaufswagen den Fisch auf 
Märkten und Festen anbietet. 
Der Sohn Domenic, 20 Jahre alt, 
macht bei den fangvorbereiten-
den Arbeiten mit, bevor er mit 
Dustin mit dem Fischmobil zum 
Verkaufsort startet.

Angelleidenschaft am 
Motzener See in vollen 
Zügen genießen

Nico Heer führt eine Fangstatis-
tik und achtet darauf, den Fisch-
bestand im Motzener See zu 
überwachen und auszugleichen. 
Er betrachtet sich selbst als einen 
Jäger auf dem See und kümmert 

sich darum, dass ein Gleichge-
wicht unter den Fischen herrscht.
Nico Heer hat viele Pläne für die 
Zukunft. Er möchte das Gelände 
der Fischerei weiter verbessern 
und plant weitere Sperrzonen, 
die mit weißen Pfählen mar-
kiert werden, um den Fischen 
zum Laichen Ruhe zu verschaf-
fen. Er will auch mehr Fangräu-
me für Eisvogel „Kalli“ und 
Seeadler „Atze“ schaffen.
Nach Ladenschluss genießt er es 
oft, mit seiner Frau auf dem Steg 
am Seeufer zu sitzen und zu an-
geln, während im Hintergrund 
die Sonne untergeht. Und wenn 
er vom Sonnenaufgang auf dem 
See spricht, kommt er regelrecht 
ins Schwärmen. Seine Frau Caro 
lächelt und sagt: „Im Moment 
des Sonnenaufganges auf dem 
See ist er wie ,der Mann und das 
Meer‘ “.
Alles in allem scheint Nico Heer 
mit seiner Entscheidung, Fischer 
zu werden und die Fischerei in 
Kallinchen zu übernehmen, 
sehr glücklich zu sein.

Info
Fischerei Kallinchen
Am Strandbad 9
15806 Kallinchen
Tel. 033769/50925
Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Sonntag: 10 bis 17 Uhr
www.zossen.de

Nico Heer, Inhaber und Fischereiwirt der Fischerei Kallinchen

Fischerei Kallinchen – Familie Heer
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Ehrung

Ehrenurkunde verliehen  
an Erdtrans GmbH

Auf dem Wirtschaftsemp-
fang des IHK-RegionalCen-

ters Teltow-Fläming am 8. Juni 
im Schloss Diedersdorf erhielt 
Erdtrans für die Tochtergesell-
schaft  B.K.R. Kies und Recycling 
GmbH & Co. AgrolineTrebbin 
KG eine Urkunde für 25 Jahre er-

folgreiches, un-
ternehmerisches 
Handeln von der 
IHK Potsdam.

Info
www.zossen.de

In Planung

Fahrradparkanlagen an den 
Bahnhöfen im Stadtgebiet

Am 25.  Mai traf sich der 
Wirtschaftsförderer der 

Stadt, Dirk Kommer, auf Einla-
dung der Deutschen Bahn mit 
dem Brandenburger Minister 
für Infrastruktur und Landes-
planung, Herrn Guido Beer-
mann, und anderen kommuna-
len Vertretern aus ganz Bran-
denburg im neu errichteten 
PKW- und Fahrradparkhaus Ber-
nau-Friedenstal. Die Deutsche 
Bahn hat ein Interesse daran, 
die Bahnhöfe, darunter auch die 
vier Zossener Bahnhöfe Daben-
dorf, Neuhof, Wünsdorf-Wald-
stadt und Zossen, zu sogenann-
ten „intermodalen Knotenpunk-
ten“ zu entwickeln, sodass 
Reisende zunehmend auf die 
Nutzung des eigenen PKWs ver-
zichten können, zugunsten der 
Nutzung von Fahrrad und Bahn.

Neben grundsätzlich sicheren 
und bequem zu bedienenden 
Parkmöglichkeiten für alle Ar-
ten von Fahrädern sollen zuneh-
mend auch sichere Fahrradbo-
xen, insbesondere für E-Bikes 
und Pedelecs, installiert werden. 
Ein Folgetermin zur Prüfung der 
konkreten Möglichkeiten für 
derartige Anlagen an den Zosse-
ner Bahnhöfen wurde verein-
bart. Das Ministerium für Infra-
struktur und Landesplanung in-
formierte zudem zu Fördermög-
lichkeiten zur Verbesserung der 
Radverkehrsin
frastruktur, unter 
anderem auch für 
den Neubau von 
Radwegen.

Info
www.zossen.de

Vertreter der Deutschen Bahn mit dem Brandenburger Minister  
für Infrastruktur und Landesplanung, Herrn Guido Beermann, und  
anderen kommunalen Vertretern aus ganz Brandenburg im neu  
errichteten PKW- und Fahrradparkhaus Bernau-Friedenstal

Foto: Stadt Zossen

Briefpost

Am Bahnhof ist  
wieder ein Briefkasten

Am 1. Juni wurde der Brief-
kasten am Bahnhof Zossen 

endlich wieder aufgestellt. Die 
Bürgerinnen und Bürger und 
auch Unternehmen können nun 
dort ihre Post einwerfen. Der al-
te Postkasten war ursprünglich 
an der Hauswand des Bahnhof-
gebäudes befestigt gewesen 
und wurde im Jahre 2020 durch 
Vandalismus zerstört. 
Eigentlich wollte die Deutsche 
Post keinen Ersatz stellen, aber 

die Stadt Zossen blieb hartnä-
ckig und konnte Überzeugungs-
arbeit leisten. Jetzt steht der 
„Neue“ an einem anderen Platz 
auf der Wiese vor 
dem Bahnhofs-
gebäude und 
freut sich auf 
reichlich Input!

Info
www.zossen.de

Foto: Stadt Zossen

Foto: pixabay

AnzeigeN

Kobold

Service   Beratung   Verkauf

Andreas Tillich

 0172 88 88 182
 andreas.tillich@kobold-kundenberater.de
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Fahrrad

Radverkehrskonzept für Zossen steht

Auf der SVV am 7. Juni wur-
de das Radverkehrskonzept 

der Stadt Zossen in seiner fina-
len Fassung mehrheitlich be-
schlossen. Das Konzept wurde 
seit Mai 2021 durch eine Ar-
beitsgemeinschaft der Pla-
nungsbüros SVU Dresden und 
IDAS Planungsgesellschaft erar-
beitet.

Große Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürger

Nach der Bestandserfassung so-
wie nach der Erhebung von Rad-
verkehrsquellen und –zielen, 
Verkehrsmengen, Unfallstatisti-

ken etc. erfolgten auch Gesprä-
che mit allen Ortsbeiräten sowie 
eine Bürgerbefragung, an der 
sich über 700 Personen beteilig-
ten. Auf dieser Basis konnte das 
Konzept fertiggestellt werden, 
welches insbesondere ca. 150 
Maßnahmen zur Förderung des 
Radverkehrs, hierunter bauliche 
Maßnahmen, Markierungs-
maßnahmen, verkehrsorganisa-
torische Maßnahmen, Maßnah-
men zur Aufwertung der Ober-
fläche, Gehwegergänzungen am 
Hauptverkehrsnetz sowie Un-
terhaltungsmaßnahmen ent-
hält. Jeder dieser Maßnahmen 
ist die Angabe von Zeitvorlauf, 

Kostenkategorie, Konfliktpoten-
zial/Nutzungseinschränkung 
der bestehenden Situation so-
wie die Priorität zugeordnet.

Handlungsgrundlage 
Zossener Radverkehrs- 
infrastruktur

Das Radverkehrskonzept soll die 
zukünftige Handlungsgrundla-
ge für den nachhaltigen Ausbau 
und die Ertüchtigung der Zosse-
ner Radverkehrsinfrastruktur 
darstellen und auch zur erfolg-
reichen Beantragung von För-
dermitteln beitragen. Die Stadt-
verwaltung hat die Ergebnisse 

des Zossener Radverkehrskon-
zept bereits an den Landkreis 
Teltow-Fläming weitergegeben, 
damit diese auch in dem sich 
derzeit in der Neuerstellung be-
findlichen Rad-
verkehrskonzept 
des Landkreises 
Berücksichtigung 
finden.

Info
Das vollständige Konzept kann 
auf der Webseite der Stadt Zossen 
online https://www.zossen.de/
buerger/radverkehrskonzept/ 
eingesehen werden.

Situation Ortseingang Gerichtstraße Handlungsbedarf in der Stubenrauchstraße
Foto: SVU DresdenFoto: SVU Dresden

AnzeigeN

Hauskrankenp� ege THIEKE GmbH
15806 Zossen OT Schöneiche, Kallinchener Str. 1
Tel.: 03377/200836 Fax: 20837 E-Mail: hkp-thieke@gmx.de

Familienähnliche Wohngemeinschaften

Seniorenhaus Thieke

 Gemütliche Einzelzimmer mit eigenen Möbeln  Gemein-
schaftsräume  individuelle Pfl ege und Betreuung  Haus-
haltsführung und Entlastungsleistungen durch den beauf-
tragten Pfl egedienst  Organisation von Friseur, Fußpfl ege, 
Therapeuten und gemeinsame Ausfl üge

www.seniorenhausthieke.de
Seniorenwohngemeinschaft „Schöneiche“, Kallinchener Str. 1
15806 Zossen OT Schöneiche Tel.: 03377 / 20 15 34

Kräuter
   Gurken
     Tomaten

 Frisch, gesund & knackig

aus unserer Gärtnerei

www.gaertnerei-wosch.de
Mittenwalde 033764/62515
Nächst Neuendorf 03377/300770
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Beitritt der Stadtverwaltung in den Zweckverband Digitale Kommunen BrandenburG (DIKOM)

Erweitertes digitales Angebot
Die Stadtverwaltung wird 
digitaler: Am 7. Juni be-

schloss die Stadtverordneten-
versammlung (SVV) der Stadt 
Zossen den Beitritt in den 
Zweckverband Digitale Kom-
munen Brandenburg (DIKOM). 
Unter dem Motto „Kompeten-
zen gemeinsam nutzen“ bietet 
der DIKOM Kommunen Unter-
stützung bei Datenverarbei-
tungsleistungen und die zuge-
hörigen Serviceleistungen an.
Damit wird es nun möglich sein, 
mehr Bürgerservice auch digital 
zu nutzen: Vom Meldewesen 
über das Gewerbewesen bis hin 
zur Digitalisierung in den Schu-
len – das sind nur einige der 
Möglichkeiten, als Bürgerin oder 
Bürger künftig seine Anliegen 
online auf den Weg zu bringen. 
Auch ein Bürgerinfoportal ist 
fest geplant; hier können Bürge-
rinnen und Bürger alle Infos 
zum Beispiel  zu Sitzungen und 
den Gremienmitgliedern fin-
den. Auf Grundlage des Online-
zugangsgesetz (OZG) sind Ver-
waltungsleistungen auch on-
line zu erbringen. Der IT-Pla
nungsrat des Bundes hat auf der 
kommunalen Ebene sage und 
schreibe 460 Verwaltungsleis-
tungen bestimmt, die digital an-
zubieten sind!

E-Government-Gesetz 
bringt neue Verpflichtungen

Stadtverwaltungen, ob groß 
oder klein, stehen heute alle vor 
der Herausforderung, eine mo-
derne und leistungsfähige Ver-
waltung aufzubauen und dauer-
haft vorzuhalten, die Prozesse 
innerhalb der Verwaltung sowie 
mit Bürgerinnen und Bürgern 
und der Wirtschaft zu digitali-
sieren und dazu den Investi-
tions- und Fachkräftebedarf im 
IT-Bereich zu bewältigen. Die 
Kommunen im Land Branden-
burg treffen noch dazu verschie-
dene gesetzliche Verpflichtun-
gen zur Umsetzung digitaler 
Verwaltungsprozesse. So nah-
men mit dem Inkrafttreten des 
Brandenburgischen E-Govern-
ment-Gesetzes (BbgEGovG) im 
November 2018 die Anforde-

rungen an die brandenburgi-
schen Kommunen im Bereich 
der Informations- und Kommu-
nikationstechnik weiter zu.
Einzurichten sind nach dem 
Brandenburgischen E-Govern-
ment-Gesetz 
• 	 der elektronische Zugang zur 

Verwaltung per E-Mail 
• 	 die Informationsbereitstellung 

über die Verwaltung in öffent-
lich zugänglichen Netzen

• 	 elektronische Bezahlmöglich-
keiten

• 	 die elektronische Rechnungs-
legung

• 	 die Bereitstellung von Daten 
in öffentlich zugänglichen 
Netzen

• 	 die elektronische Aktenfüh-
rung auf freiwilliger Basis

• 	 die elektronische Aktenein-
sicht

• 	 sowie generell die Verwal-
tungsprozessoptimierung, 

Stetig steigende Verfügbar­
keitsanforderung

In den vergangenen Jahren hat 
sich damit eine stetig steigende 

Komplexität und Verfügbar-
keitsanforderung an die techni-
kunterstützte Informationsver-
arbeitung der Verwaltung erge-
ben, die in den kommenden 
Jahren anhalten werden.
Um die anstehenden Aufgaben 
effektiv zu bewältigen, hat die 
Stadt Zossen entschieden, sich 
dem DIKOM anzuschließen, 
denn ein leistungsfähiger kom-
munaler IT-Zweckverband kann 
die Antwort auf die anstehen-
den Herausforderungen im Be-
reich der Digitalisierung auf ge-
meindlicher Ebene sein. 

Konzentration, Vernetzung 
und Spezialisierung 

Online-Verwaltungsleistungen 
und Digitalisierungsprojekte 
können durch Konzentration, 
Vernetzung und Spezialisierung 
in interkommunaler Kooperati-
on über den Zweckverband DI-
KOM effektiver und schneller 
ausgerollt werden. Durch die 
Bündelung der IT-Ressourcen 
kann eine Steigerung der Leis-
tungsfähigkeit, verbunden mit 

der Steigerung der Auslastun-
gen der Investitionen, erzielt 
werden.
Folgende Aufgaben wurden pri-
orisiert: Meldewesen, Gewerbe-
wesen, Kommunales Finanzwe-
sen, Personen- und Standes-
amtswesen und Liegenschafts-
wesen.
Die Vorteile der Mitgliedschaft 
im DIKOM sind neben der Stei-
gerung der IT-Sicherheit vor 
allem der effektivere Schutz per-
sonenbezogener Daten. Durch 
die Aufteilung in mehrere 
Sicherheitsbereiche, den Einsatz 
von Brandmelde- und Löschan-
lagen, hochmoderne Klimatech-
nik, die redundante Anbindung 
an das Telekommunikations- 
und Elektrizitätsnetz und der 
Einsatzbereitschaft eines Not-
stromgenerators werden hohe 
bauliche und datenschutzrecht-
liche Sicherheitsstandards so- 
wie Anforderungen an die 
Hochverfügbarkeit der techni-
schen Infrastrukturen und Leis-
tungserbringungen erfüllt. 
Der Beitrittsantrag zum Beitritt 
zum Zweckverband muss noch 
von der Verbandsversammlung 
des DIKOM angenommen wer-
den.

Info
www.zossen.de

Foto: Pixabay
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Jubiläum

25 Jahre Bücher- und Bunkerstadt
Im Rahmen unserer kleinen 
Aktionen zum 25-jährigen 

Bestehen der Bücher- und Bunk-
erstadt findet am 21. Juli  um 
18  Uhr im Bücherstall die Vor-
führung des Filmes „Der 20. Juli 
1944 in Paris“ statt.
Der Autor des Filmes, Andreas 
von Klewitz, wird anwesend sein 
und über den Film hinaus einen 
Vortrag halten und dem Publi-
kum Rede und Antwort stehen. 

Andreas von Klewitz, 1960 in 
Wiesbaden geboren, aufgewach-
sen in Zagreb, Kopenhagen und 
Berlin, Studium der Slawistik und 
Ost- und Südosteuropäischen Ge-
schichte an der Freien Universität 
(M.A.), freischaffender Schrift-
steller, Publizist und Übersetzer. 
Mehrere Filme und Bücher zu 
zeitgeschichtlichen und kulturel-
len Themen, darunter zum Wi-
derstand in NS-Deutschland, 
zum Holocaust und zu alliierten 
Kriegsverbrecherprozessen. Bei-
träge für Zeitungen und Zeit-
schriften zur Geschichte Bran-
denburg-Preußens, zur Berliner 
Lokalgeschichte und zur Ge-
schichte der Schifffahrt, Veröf-
fentlichung mehrerer Romane 
mit zeitgeschichtlichem Bezug in 
Berliner Verlagen. Andreas von 
Klewitz lebt in Berlin.
„Der 20. Juli 1944 in Paris“, 

Filmdokumentation von 
Andreas von Klewitz, Chronos 
Film 1995, 55 Minuten S/W und 
Farbe.
Paris, 20.  Juli 1944. Unter der 
Führung des Militärbefehlsha-
bers in Frankreich, General Carl-
Heinrich von Stülpnagel, put-
schen deutsche Militärs gegen 
Hitler. Während Claus Schenck 
Graf von Stauffenberg in Berlin 
bei der Umsetzung des Aufstan-
des scheitert, gelingt es den Pa-
riser Verschwörern, in der fran-
zösischen Hauptstadt über 
Nacht 1200 SS-, SD- und Ge-
stapo-Angehörige festzuneh-
men. Ziel der Aktion ist es, die 

NS-Herrschaft in Frankreich zu 
brechen und den Krieg durch die 
Öffnung der Front für die Alliier-
ten zu beenden. Dabei rechnen 
die Putschisten auf die Unter-
stützung des kurz vorher zum 
Oberbefehlshaber West ernann-
ten Generalfeldmarschalls Er-
win Rommel, der aber bei einem 
Tieffliegerangriff schwer ver-
wundet wird. Die Hoffnung, 
Rommels Nachfolger, General-
feldmarschall Günther von Klu-
ge, für den Staatsstreich zu ge-
winnen, erfüllt sich ebenfalls 
nicht. Ein Besuch Stülpnagels in 
Kluges Hauptquartier endet in 
einem Fiasko. Als die Nachricht 

durchdringt, das Attentat sei ge-
scheitert, versagt der Feldmar-
schall dem Militärbefehlshaber 
seine Unterstützung. Der Coup 
scheitert, die führenden Köpfe 
werden festgenommen und 
vom Volkgerichtshof zum Tode 
verurteilt. Der 20. Juli 1944 in 
Paris ist ein einzigartiges Ereig-
nis in der Geschichte des deut-
schen Widerstandes. Die Doku-
mentation zeigt seltenes Film-
material und Interviews mit 
inzwischen verstorbenen Zeit-
zeugen, darunter dem Chauffeur 
General von Stülpnagels, seiner 
Sekretärin und dem damaligen 
Leiter der deutschen Wochen-
schau in Paris. Darüber hinaus 
kommt ein Sohn des Militärbe-
fehlshabers zu Wort. Sie alle ge-
ben ein eindrucksvolles Zeugnis 
dessen, was am 20. Juli in Paris 
geschah und welche Konse-
quenzen das 
Scheitern für die 
Verschwörer und 
deren Familien 
hatte.

info
Bücherstadt-Tourismus GmbH 
Zehrensdorfer Str. 12
15806 Zossen
Wünsdorf-Waldstadt
www.buecherstadt.com
Telefon: 033702/9600.

Radeln Für einen guten Zweck

Oli macht am 7. Juli Station in Wünsdorf 
„Oli radelt“ ist ein Spenden-
projekt für krebs- und 

schwerkranke Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene. Seit 2015 
tritt Oliver Trelenberg – einst 
erst alkohol-, dann selbst krebs-
krank – unter dem Motto 
„Krebspatient radelt für guten 
Zweck“ in die Pedalen, um 
Spenden für gemeinnützige 
Vereine zu sammeln. In den 
Jahren 2015 bis 2022 hat er so 
rund 70.000 Euro Spenden ein-
gesammelt. In diesem Jahr ra-
delt er für den „wünschdirwas“ 
e.  V. Dieser Verein erfüllt Her-
zenswünsche schwerstkranker 

Kinder und Jugendlicher.
Nach einem schweren Lebens-
weg hat er im Jahr 2013 selbst 
die Schockdiagnose Krebs be-
kommen und kämpfte sich 
dann mühsam ins Leben zurück. 
Seitdem möchte er mit seinen 
Fahrten quer durch die Republik 
anderen Menschen Mut ma-
chen und gemeinsam mit ihnen 
krebs- und schwerkranken Men-
schen helfen.

info
Weitere Infos zu Oli und seinem 
Projekt finden Sie unter  
https://www.oli-radelt.de/
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Projekt „Mitten in Zossen“

Neue Ideen für Zossens Mitte
Was macht die Mitte Zossens 
heute aus? 

Wie kann sie besser, attraktiver 
und lebendiger werden? 

Was kann Zossen von anderen 
Innenstädten lernen?

Im Rahmen des Projektes 
Mitten in Zossen wird im 

Jahre 2023 ein integriertes Ent-
wicklungskonzept sowie ein 
Verkehrs- und Mobilitätskon-
zept für das Stadtzentrum Zos-
sens mit konkreten Maßnah-
men erarbeitet. Dafür brauchen 
wir Ihre Mithilfe!

Sie haben die Möglichkeit, unter 
folgendem Link an der Online-
Umfrage teilzunehmen: https://
www.zossen.de/mittendrin/

Neben dieser Umfrage wird es 
weitere Möglichkeiten geben, 
sich zu beteiligen. 

Fachwerkstätten: Ende Juni / 
Anfang Juli werden Schlüssel-
personen aus den Bereichen Po-
litik, Kultur, Gewerbe, Bildung, 
Tourismus und Freizeit zu zwei 
Fachwerkstätten eingeladen.
Mitte-Dialoge: Nach der Som-
merpause werden auf den zen- 
tralen Plätzen Zossens Anlässe 
zur Zusammenkunft geschaffen 
und erste Ergebnisse gezeigt.
Abschluss: Zum Ende des Jahres 
2023 soll das Gesamtkonzept 
mit dem Mobilitätskonzept im 
Entwurf vorliegen. 
www & Instagram
Während des gesamten Projekt-
zeitraums finden Sie begleiten-
de Informationen auf dieser 
Projektwebseite sowie bei Ins-
tagram.

Wir freuen uns auf Ihre Beteili-
gung!� Ihre Stadtverwaltung

info
https://www.zossen.de/insek/
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Höher, weiter, aber nicht teurer dank Fördermittel

Neues Drehleiterfahrzeug beschafft
Am 7. Juni war es so 
weit – vier Kamera-

den der Ortswehr Wüns-
dorf brachten die neue 
Drehleiter DLA(K) 23/12 
vom Aufbauhersteller 
Magirus in Ulm zu uns 
in die Stadt Zossen.
Auch hier war die Neu-
beschaffung notwendig 
geworden, da die alte 
Drehleiter mit Baujahr 
1996 und vielen hun-
derten Einsätzen an das 
Ende der Nutzungsdau-
er gelangt war und zudem mit 
einer Nennrettungshöhe von 18 
Metern auch nicht mehr den ak-
tuellen Gegebenheiten in der 
Stadt Zossen entsprach.
Der Stadt Zossen sich im Zuge 
der Beantragung von Fördermit-
teln an der einheitlichen Be-
schaffung des Landes Branden-
burg zu beteiligen. Bereits im 
Sommer 2021 war dafür der För-
dermittelantrag gestellt worden.
Für rund 20 Prozent des An-

schaffungspreises einer Drehlei-
ter haben wir ein hochwertiges 
Hubrettungsfahrzeug erhalten, 
den Rest zahlt das Land Bran-
denburg aus Fördermittel.

Zu den technischen Eckdaten 
des Fahrzeugs:
•	 Iveco Magirus Eurocargo 160 

E32
•	 235 kW/ 320 PS, 
•	 Abstütz-Sicherheits-System
•	 Aktive Schwingungsdämpfung

•	 Rettungskorb für 4 Personen, 
Belastungsmöglichkeit 400 
kg, zwei Einstiegstüren mit 
freiem Ein- und Ausstieg und 
LED-Scheinwerfer

•	 Magirus-Wasser-/Schaum-
werfer, manuell, 2.500 l/min

Die Drehleiter ist ein multi-
funktionales Feuerwehrfahr-
zeug und in vielen Einsatz- 
situationen unverzichtbar, 
z. B.:
• 	 Rettung: von Personen aus 

Höhen, aber auch aus Tiefen.
• 	 Löschangriff von außen: Hier-

zu ist am Drehleiterkorb ein 
Wasserwerfer montiert.

• 	 Beleuchtung: Am Leiterkorb 
sind Scheinwerfer zur Aus-
leuchtung einer Einsatzstelle 
befestigt

• 	 Belüftung: Über eine spezielle 
Halterung können auch elekt-
rische Lüfter angehängt und 
somit zur Belüftung von ver-
rauchten Brandobjekten ein-
gesetzt werden.

• 	 Sicherung des Rückzugsweges 
der Feuerwehr, wenn nicht als 
Angriffsweg eingesetzt 

Die neue Drehleiter ist rot-weiß 
mit seitlicher Ausschrift „Feuer-
wehr Wünsdorf“ und sowie 
dem Logo der Stadt Zossen; das 
KFZ-Kennzeichen lautet „TF WD 
331“ („WD“ für den Standort 
Wünsdorf und „141“ als Funk-
kenner).
Wie auch das alte Drehleiterfahr-
zeug steht die neue DLK (A) im 
Feuerwehrgerätehaus Wünsdorf 
und wird – nach intensiver Schu-
lung der Kameradinnen und Ka-
meraden – voraussichtlich im 
3. Quartal 2023 in Dienst gehen.
Die offizielle Übergabe des Fahr-
zeuges fand anlässlich des 
Stadtfestes Zos-
sen am 11. Juni 
auf dem Mark-
platz Zossen 
statt.

Info
www.zossen.de

ungewöhnliches Finanzierungskonzept

Neues Führungsfahrzeug der Feuerwehr
Seit dem 31. Mai ist 
es endlich so weit – 

der neue Kommando-
wagen (KdoW) der 
Stadtwehrführung ist in 
der Freiwilligen Feuer-
wehr der Stadt Zossen 
angekommen.
Bei der Beschaffung 
mussten die Anforde-
rungen an ein modernes, gut aus-
gestattetes und geländegängiges 
Fahrzeug auf der einen Seite und 
die – bekanntermaßen begrenz-
ten – finanziellen Möglichkeit 
der Stadt Zossen unter einen Hut 
gebracht werden.
Die Verwaltung ist daher  für die 
Fahrzeuge einer Freiwilligen 
Feuerwehr noch eher unge-
wöhnliche  Wege gegangen und 
hat sich in Absprache mit der 
Stadtwehrführung für das Lea-
sing eines noch „jungen“ Ge-
brauchtwagens entschieden.
Dadurch kann die finanzielle Be-

lastung klein gehalten und zu-
dem noch über einen längeren 
Zeitraum gestreckt werden, oh-
ne Gefahr zu laufen, dies mit ho-
hen Reparaturkosten aufwiegen 
zu müssen.

Zu den technischen Eckdaten 
des Fahrzeugs:
•	 BMW X1 xDrive 18D
•	 110 kW/ 150 PS, 
•	 Erstzulassung: 27.11.2019,
•	 Kilometerstand 55.916 km,

Die feuerwehrtechnische Aus-
stattung ist – wie für einen 

KdoW üblich – eher „sparta-
nisch“ und umfasst:
•	 Funkgeräte 
•	 Handlampe vorne + hinten
•	 Gasmessgerät
•	 Heck-Schranksystem
•	 Feuerlöscher
•	 Erste Hilfe Koffer inkl. Beat-

mungshilfe 
•	 Blitz-Warnleuchte 
•	 Fernglas 
Der Kommandowagen ist ein 
Führungsfahrzeug für Einsätze 
und dient vor allem dem Trans-
port von Führungskräften bzw. 
auch als deren Dienstfahrzeug. 
Die höhere Geschwindigkeit als 
bei herkömmlichen Einsatz-
fahrzeugen auf Lkw-Basis er-
möglicht einem Einsatzleiter, 
bereits an der Einsatzstelle ein-
zutreffen und diese zu erkun-
den, bevor weitere Kräfte ein-
treffen und instruiert werden 
müssen. Der neue Kommando-
wagen ist rot-weiß mit seitli-

cher Ausschrift „Feuerwehr“ 
und „Stadtwehrführung“ sowie 
dem Logo der Stadt Zossen; das 
KFZ-Kennzeichen lautet „TF ZO 
141“ („ZO“ für Stadt Zossen und 
„141“ als Funkkenner).
Zum Schutz vor Witterung und 
zur Sicherung der ständigen 
Einsatzbereitschaft wird das 
Fahrzeug im Gerätehaus Zossen 
untergestellt.
Die Stadtverwaltung ist sehr 
froh, dass diese Beschaffung ge-
lungen ist und wünscht der 
Stadtwehrführung allzeit gute 
Fahrt. Die offizielle Übergabe 
des Fahrzeuges fand anlässlich 
des Stadtfestes 
Zossen statt am 
11. Juni auf 
dem Markplatz 
Zossen.

Info
www.zossen.de
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Beschlüsse zur dezentralen und zentralen Schmutzwasserentsorgung

Ergebnisse der Verbandsversammlung
Bei der Verbandsversamm-
lung des Zweckverbands 

KMS (Kommunale Müll- und 
Schmutzwasserentsorgung) am 
13. Juni im Kulturforum Daben-
dorf wurden wichtige Be-
schlussvorlagen zur dezentralen 
und zentralen Schmutzwasse-
rentsorgung diskutiert. Im De-
zember 2022 mussten aufgrund 
stark gestiegener Entsorgungs-
kosten und Verlusten im Ge-
schäftsbereich Dezentrale Ent-
sorgung die dezentralen Entsor-
gungsgebühren im ZV KMS ab 
dem 1. Januar 2023 drastisch er-
höht werden. Am 13. Juni wurde 
jedoch ein erster Schritt zur Kos-
tenreduzierung beschlossen.
Mit einer Mehrheit von drei 
Ja-Stimmen (Zossen, Mellensee 
und Rangsdorf), einer 
Nein-Stimme aus Mittenwalde 
und einer Enthaltung aus Blan-
kenfelde-Mahlow wurde die 
Senkung der dezentralen Ent-
sorgungsgebühren im Ver-
bandsgebiet rückwirkend zum 
1. Januar 2023 beschlossen. Die 
neuen Gebühren betragen nun 
8,44 € pro halben Kubikmeter 
Schutzwasser aus abflusslosen 
Sammelgruben und 30,24 € pro 
abgefahrenen halben Kubikme-
ter Klärschlamm.
Diese Gebührensenkung wurde 
durch eine neue Kalkulation er-

möglicht, die geringere Betriebs-
führungskosten aufgrund der 
Strompreisbremse, die Verschie-
bung des Jahresverlustes 2021 
und die Senkung des Schmutz-
frachtfaktors von 2,0 auf 1,3 be-
rücksichtigt. Es gab heftige Dis-
kussionen über die Höhe dieses 
Schmutzfrachtfaktors. Die Ver-
treter der Stadt Mittenwalde 
wollten eine weitere Senkung 
auf den Faktor 1,0 erreichen, 
was einer vollständigen Anglei-
chung an den Faktor für die zen-
trale Schmutzwasserentsor-
gung entsprochen hätte. Es wur-
de jedoch wissenschaftlich 
nachgewiesen, dass eine solche 
Angleichung weder biologisch 
noch betriebswirtschaftlich ge-
rechtfertigt ist, sodass dies eine 

leichte Gebührensteigerung (ca. 
0,05 €/m³ Schmutzwasser) auch 
für alle zentral angeschlossenen 
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner (rund 95 % im Ortsteil Wüns-
dorf und 91 % im Ortsteil) be-
deutet hätte. Es gilt: Nur gleiche 
Sachverhalte können auch 
gleich behandelt werden. Dem-
gegenüber wären die Entlas-
tungseffekte bei dezentral ent-
sorgten Schmutzwässern eher 
gering - diese würden bei 0,33 €/
halbem Kubikmeter liegen und 
bei dezentral entsorgtem Fäkal-
schlamm sogar um 0,49 €/hal-
ben Kubikmeter steigen.
Die Vertreter der Stadt Zossen 
argumentierten, dass der 
Zweckverband die Entsorgungs-
aufgaben für alle Einwohnerin-

nen und Einwohner verursa-
chergerecht kalkulieren und 
durchführen sollte, um auch 
kleine Entlastungseffekte für 
die zentral angeschlossenen 
Bürgerinnen und Bürger rück-
wirkend zum 1. Januar 2023 zu 
ermöglichen. Die zentralen Ent-
sorgungsgebühren wurden auf 
3,46 € pro Kubikmeter für Bei-
tragszahler und 5,09 € für Nicht-
beitragszahler reduziert.
Es wurde auch angeregt, die 
Schmutzfrachtfaktoren für die 
Abwässer von Wochenend-
grundstücken gesondert zu be-
trachten, da sie möglicherweise 
zu sehr hohen Schmutzfracht-
faktoren führen, die wiederum 
spezielle Gebührenkalkulatio-
nen und -anpassungen nach 
sich ziehen.
Nach Ablauf der aktuellen Kal-
kulationsperiode wird es eine 
Nachkalkulation der dezentra-
len Entsorgungsgebühren ge-
ben. Bei einer entsprechenden 
Kostenüberdeckung wird dies 
zu weiteren Ge-
bührensenkun-
gen in der mobi-
len Entsorgungs- 
sparte führen.

INFO
www.zossen.de
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ERNEUERBARE ENERGIEN

Autarke Energieversorgung für Glienick
Klimawandel, Energiewen-
de und erneuerbare Energi-

en sind inzwischen zum fast 
täglichen Thema für uns alle ge-
worden. Jeder macht sich Ge-
danken, wie damit umzugehen 
ist und welche Maßnahmen 
notwendig werden, um der ste-
tigen Kostensteigerung entge-
gen zu wirken. 
Seit über einem Jahr beschäftigt 
sich der Kultur- und Bürgerver-
ein Glienick e. V. mit dieser The-
matik. Er hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, Glienicker Einwohner 
nach seinen Möglichkeiten auf 
dem Weg zu einer (weitestge-
hend) energieautarken Gemein-
de zu unterstützen. Von Anfang 
an wurde die Stadtverwaltung 
und der Ortsvorstand über das 
Projektvorhaben informiert.
Idee des Projektes war und ist 
eine eigene Gesellschaftsform 
(Energiegesellschaft o.  ä.) zu 
gründen, um unabhängig von 
den Energiekonzernen selbst 
Strom zu erzeugen und damit für 
jeden einzelnen die Stromkosten 
senken zu können. Dazu gab es 
Gespräche mit bereits umgesetz-
ten Projekten und Gesellschaf-
ten. Wir waren in Wahlsdorf, in 
der Nähe von Dahme/Mark, wo 
die Gemeinde sich mit einer Bio-
gasanlage ein eigenes Wärme-
netz aufgebaut hat. An diesem 
Wärmenetz sind etwa Dreivier-
tel aller Haushalte angeschlos-
sen. In der Übergangszeit wird 
mit der überschüssigen Wärmee-
nergie das örtliche Freibad mit 
versorgt. Sie haben eine Energie-
genossenschaft gegründet und 
haben damit Fördermittel akqui-
rieren und Kredite aufnehmen 
können. Bereits nach etwa zwölf 
Jahren waren die aufgenomme-
nen Kredite abgezahlt. Heute be-
stimmen die Genossenschafts-
mitglieder selbst über den Ge-
winn, der aus der Anlage 
erwirtschaftet wird.
Die Genossenschaftler planen 
derzeit ein Windrad, um neben 
dem Warmwasser auch beim 
Strom autark zu werden. 
Mit dem Vorstand der Bürger
energiegenossenschaft Teltow-
Fläming mit Sitz in Luckenwal-
de haben wir ein weiteres Bei-
spiel für „Bürgerstrom“ bekom-

men. Jeder, der Anteile an der 
Genossenschaft erwirbt, wird 
an den niedrigen Stromkosten, 
aber auch an den Gewinnen be-
teiligt. Bewirtschaftet wird die 
immer größer werdende Genos-
senschaft von den Stadtwerken. 
Die Stadt ist einer der größten 
Anteilseigner.
Die Ökofilmtour in Glienick be-
fasste sich ebenfalls mit Themen 
zu Klimawandel, Energieverwer-
tung und Müllvermeidung. 
Das ortsansässige Unternehmen 
Energiequelle GmbH mit Sitz in 
Kallinchen hat uns in einem aus-
führlichen Gespräch zur weite-
ren Herangehensweise unter-
stützend beraten. Es wurden Be-
standszahlen zum derzeitigen 
Energieverbrauch erhoben, di-

verse Gespräche mit Anwohner-
innen und Anwohnern sowie 
Gewerbetreibenden geführt und 
Zustimmung zur Projektidee er-
halten.
Eine Exkursion am 23. Mai nach 
Feldheim – erste energieautarke 
Gemeinde Deutschlands – in der 
Nähe von Treuenbrietzen hat 
uns in unserem Vorhaben noch 
einmal mehr bestärkt. Hinzu ge-
kommen ist, dass das stark dis-
kutierte „Heizungsgesetz" unse-
re Idee vom selbsterzeugten 
Strom um die Notwendigkeit ei-
ner eigenen (Fern-)Wärmever-
sorgung erweitert wurde. Die 
Kommunen sind verpflichtet, 
schnellstmöglich Konzepte dafür 
zu erarbeiten. Um das alles um-
setzen zu können, kommen wir 

um einen Energiemix nicht her-
um. Dazu gehören u.  a. Winde-
nergie, Biogas, Geothermie, So-
larthermie und Wasserstoff.
Unsere Erkenntnisse, Erfahrun-
gen und Informationen haben 
wir anschließend an unseren 
Besuch in Feldheim mit Vertre-
tern aus der Stadtverwaltung 
Zossen in einem Gespräch aus-
gewertet. Unsere Projektidee ist 
inzwischen soweit vorange-
schritten, dass Politik und Ver-
waltung sich mit der Thematik 
beschäftigen müssen und gefor-
dert sind. Flächen müssen aus-
gewählt und Beschlüsse zur 
Umsetzung dazu gefasst wer-
den. Die gesamte Stadt inclusive 
aller Ortsteile muss sich über die 
Nutzung erneuerbarer Energien 
und Wärmeversorgung Gedan-
ken machen. Was liegt dabei nä-
her, als sich frühzeitig mit allen 
Bürgerinnen und Bürgern darü-
ber zu verständigen, wie ein 
größtmöglicher Nutzen (Kos-
tensenkung) für die Bevölke-
rung erreicht werden kann. 
Wäre es hier nicht mehr als 
sinnvoll einen Eigenbetrieb 
„Stadtwerke“ zu gründen?
Soweit zu unserer Projektidee. 
Der Kultur- und Bürgerverein 
Glienick e. V. arbeitet weiter an 
dieser Thematik. Gefordert sind 
jetzt wir ALLE gemeinsam. Die 
Zeit ist reif. 
Für Fragen steht der Kultur- und 
Bürgerverein Glienick gern zur 
Verfügung. Interessierte können 
sich an uns per E-Mail an info@
kulturverein-glienick.de wen-
den. Wir freuen uns auch über 
alle, die an der Projektidee ge-
meinsam mit uns weiter arbei-
ten und vorangehen wollen. Es 
geht schließlich darum, mit zu 
entscheiden, wie wir in Zukunft 
leben wollen. 

Christiane Witt , 
Frank-Rainer 

Braun und  
Melitta Vetter

Info
Christiane Witt für den Kultur- 
und Bürgerverein Glienick e. V. 
Telefon: 0160/94849591 
E-Mail: info@kulturverein-
glienick.de

Exkursion nach Feldheim
Fotos: Christiane Witt
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Zusammenfassung der Besuche in den Ortsteilen Zossens 

Projekt „Soziale Teilhabe älterer 
Menschen“: Erste Ergebnisse 

In fast allen Ortsteilen konn-
te inzwischen das Projekt 

„STäM – Soziale Teilhabe älterer 
Menschen“ vorgestellt werden. 
Festzustellen ist, dass jeder Ort 
sein eigenes Gesicht und damit 
eine eigene Spezifika hat. Das 
hängt unmittelbar mit dessen 
Historie und den dort lebenden 
Menschen zusammen. Die Orts-
verbundenheit hängt im We-
sentlichen auch davon ab, ob 
man bereits im Ort geboren und 
aufgewachsen ist oder wie lan-
ge „Zugezogene“ bereits im Ort 
leben. Die behördliche Verwal-
tungsstruktur und die damit an-
gestrebte Zugehörigkeit zur 
Kernstadt Zossen ist vielen un-
bekannt und für das Dorfleben 
nicht wirklich relevant. Aufgabe 
hier ist es, ein gemeinsames 
Heimatgefühl zu entwickeln. 
Die Entwicklung eines gemein-
samen Leitbildes kann dabei 
sehr hilfreich sein. 
Um sich als dazugehörig zu füh-
len, fehlt es noch an wesentli-
chen strukturellen Vorausset-
zungen. Es gibt derzeit wenige 
Gründe, um die Kernstadt besu-
chen zu wollen. Dazu kommen 
die fehlenden Verkehrsverbin-
dungen per ÖPNV oder per Rad. 
Jeder Ort hat jedoch andere Res-
sourcen und auch Defizite.
Während in Zossen vieles für 
ein gutes Leben vorhanden ist, 
fehlt es in den Ortsteilen an Ein-
kaufsmöglichkeiten, medizini-
scher Versorgung und auch Be-
gegnungsmöglichkeiten. Fast 
überall wird berichtet, dass alles 
mal vorhanden war und im Lau-
fe der Zeit weggefallen ist. 
In jedem Ortsteil wünschten sich 
die Teilnehmenden mehr Infor-
mationen dazu, was in den ande-
ren Ortsteilen eigentlich los ist. 
Welche Angebote gibt es für 
Ortsansässige oder Interessierte? 
Was gibt es für Veranstaltungen, 
an denen jedermann teilneh-
men kann? Gemeint sind hier 
Angebote aus den Vereinen. Zum 
Beispiel für welche Altersgruppe 
gibt an unterschiedlichen Wo-
chentagen Angebote zum 

Schnuppern oder Mitmachen. 
Fast alle Vereine beklagen sich 
über fehlenden Mitgliedernach-
wuchs oder Überalterung. Oft-
mals fehlt die Kenntnis darüber, 
welche Akteure im Ort aktiv 
sind. Das betrifft meist die Orts-
teile, die einen größeren Zuzug 
haben. Die Befragten wünschen 
sich eine Verständigung dazu, 
wo man sich im Ort engagieren 
kann, beispielsweise in der 
Nachbarschaftshilfe, Senioren-
treffen, Computerkurse, Begeg-
nungstreffs usw. 
Informationen werden zuneh-
mend digital veröffentlicht. Nicht 
jeder hat die Möglichkeit, digitale 
Angebote zu erreichen, zu nutzen 
oder bekannt zu geben. 
In allen Treffen haben sich die 
Senioren ein besseres Informati-
onsangebot gewünscht. Vor-
handene Möglichkeiten, wie auf 
den Informationstafeln, die in 
allen Ortsteilen aufgestellt sind, 
werden zu wenig genutzt. Das 
liegt zum einen am Standort 
oder Anzahl der Tafeln. Hier soll-
te man gemeinsam mit den Ein-
wohnern vor Ort überlegen, wie 
das Informationsangebot ver-
bessert werden kann.

Termine

Am 22. April wurde im Dorfge-
meinschaftshaus Schöneiche 
durch das Projekt „Pflegepakt“ 
von der Vorsitzenden des Senio-
renbeirates, Frau Malten eine In-

formationsveranstaltung für 
pflegende Angehörige durchge-
führt. Es erfolgte ein reger Zu-
spruch und kann bei Bedarf 
auch in anderen Ortsteilen 
durchgeführt werden.
Gemeinsam mit dem Betreu-
ungsverein Teltow-Fläming 
werden im 2. Halbjahr mit der 
Koordinierung STäM in den 
DGH der Ortsteile Infoveranstal-
tungen zu Beratungsangeboten 
(z. B. Betreuung, Schuldnerbera-
tung, Teilhabeberatung etc.) und 
Ansprechpartnern organisiert. 
Am 16. Juni fand anlässlich des 
25-jährigen Bestehens des Seni-
orenbeirates eine Festveranstal-
tung im Kulturforum Dabendorf 
statt.
Am 8. Juli findet eine Infoveran-
staltung rund um das Thema 
Sicherheit, organisiert vom Fa-
milienzentrum „Kleeblatt“ Zos-
sen, zeitgleich mit dem Kraut- 
und Rübenmarkt (9 bis 14 Uhr) 
auf dem Marktplatz statt. Weite-
re Veranstaltungen rund um das 
Thema Sicherheit sind in Zu-
sammenarbeit mit einem beru-
fenen Bürger Zossens und Si-
cherheitspartnern in Vorberei-
tung.
Am 16. September findet im 
Bürgerhaus Wünsdorf eine Prä-
ventionsveranstaltung zum 
Thema Sicherheit im Alltag mit 
dem RBB-Moderator Uwe Madel 
– bekannt aus der Sendung Tä-
ter-Opfer-Polizei – mit dem Titel 
„Sagen Sie nie, das passiert mir 

nicht“ statt. Nähere Informatio-
nen dazu in Kürze.
Am 1. Oktober wollen wir wie-
der zeitgleich mit dem Kraut- 
und Rübenmarkt ein Gemein-
wohlfest auf dem Marktplatz 
durchführen. 

Verbesserung  
der Infrastruktur 

Neben der Innenstadtbelebung 
in Zossen (INSEK im Zusam-
menhang mit der derzeitigen 
Bürgerbeteiligung) als Kern-
stadt, wünschen sich die Ein-
wohner in den Ortsteilen mehr 
Begegnungsmöglichkeiten. 
Während man sich früher beim 
Bäcker, beim Fleischer, am Kon-
sum oder Poststelle traf, um ins 
Gespräch zu kommen, sind sol-
che Orte und Gründe der Begeg-
nung nicht mehr vorhanden. 
Das wird im Allgemeinen sehr 
bedauert. 
Es entstand die Idee, durch an-
dere Angebote wie Mehrgenera-
tionenspielplätze, Sitzmöglich-
keiten (Laber- oder Schwatzbän-
ke) mit Tischen für Jung und Alt 
(ähnlich wie am Bürgerhaus 
oder an der Kita Bummi in Zos-
sen) an zentralen Stellen in allen 
Ortsteilen zu schaffen. Wegen 
der generationsübergreifenden 
Nutzung sollten diese aus stabi-
len und nachhaltigen Materiali-
en (z.  B. Metall oder Beton) be-
stehen.
Bouleplätze in der Stadt oder in 
den Ortsteilen wäre eine weite-
re Möglichkeit der Begegnung. 
Konkret gewünscht wurde das 
im Stadtpark, im Garten des Ga-
leriecafes Zossen, auf dem Dorf
anger in Glienick und auf dem 
Gelände des LebensStadt e. V. 
Die dankenswerterweise in fast 
allen Ortsteilen vorhandenen 
Dorfgemeinschaftshäuser (DGH) 
müssen mit unterschiedlichen 
Angeboten belebt werden. Der-
zeit stehen fast alle Häuser tags-
über leer. Hier steckt eine Menge 
Potential für viele Betätigungs-
felder. Denkbar wären Repara-
turangebote für Haushaltsgerä-



24. Juni 2023 Stadtblatt Zossen  | 27 |

te, Fahrräder oder Gartengeräte. 
Arbeitsgemeinschaften für Kin-
der, die von Ruheständlern ange-
leitet werden, (mobile) Arzt
sprechstunden, Krabbelgruppen, 
Mutter-Kind-Kaffee etc., wie 
zum Beispiel am DGH in Nächst 
Neuendorf. Das erhöht gleichzei-
tig die Attraktivität der DGH. 
Weiterhin ist die Bereitstellung 
von WLAN-Verbindungen in al-
len DGH dringend notwendig.
Mit dem bereits vorhandenen 
Beispiel des Weinbergstamm
tisches am Heimatmuseum in 
Zossen könnten in den Orts
teilen ebenfalls Stammtische 
initiiert werden, um mittels 
themenoffener Bürgergesprä-
che das Gemeinwohl vor Ort zu 
aktivieren und weiter zu entwi-
ckeln. Politik und Verwaltung 
sollte dieses bürgerschaftliche 
Engagement unterstützen. Da-
mit wachsen die Ortsteile zu-
sammen und es entsteht auto-
matisch eine lebens- und lie-
benswerte Heimat, in der man 
sich wohlfühlt und voneinan-
der partizipieren kann. 
Mit Augenmerk auf die Bedürf-
nisse und Bedarfe der immer äl-
ter werdenden Bevölkerung, 
aber auch jungen Familien, ist 
von vornherein bereits in der 
Planung von Infrastrukturen 
darauf zu achten, dass barriere-
freie Zugänge zu öffentlichen 
Anlagen, Wegen, Plätzen und 
Straßen zu schaffen sind. Men-
schen mit Handicap haben es 
in Zossen und seinen Ortsteilen 
noch besonders schwer, sich 
ohne Hilfe fortzubewegen 
(Zum Beispiel der Gehweg zwi-
schen Bahnhof Zossen und 
Kaufland).
Die Busverbindungen aus den 
Ortsteilen in die Kernstadt sind 
sehr verbesserungswürdig. Be-
sonders die Einwohner aus Kal-
linchen und Lindenbrück/Zesch 
beklagen, dass sie keine kurze 
Verbindung mehr zum Arzt, Ein-
kaufen, Bank oder Apotheke ha-
ben. Sie wünschen sich den al-
ten Busfahrplan wieder. Derzeit 
sind die meisten auf Nachbar-

schaftshilfe angewiesen und 
fühlen sich von einer Teilhabe 
am öffentlichen Leben weitest-
gehend abgehängt 
Fehlende Radwege an den Orts-
verbindungsstraßen sind seit 
Jahren Thema. Besonders die 
kleinen Gemeinden wie 
Schünow, Kallinchen, Schönei-
che, Zesch sind von hohem Ver-
kehrsaufkommen betroffen. 
Aber auch die nicht aufgeführ-
ten Gemeinden wünschen sich 
Radwege. Regelmäßige Infor-
mationen zur Radwegekonzep-
tion sowie zur Priorisierung 
welcher Ort in welchem Zeit-
raum berücksichtigt werden 
kann würden helfen, das Ver-
ständnis für notwendige Ver-
waltungsprozesse zu erhalten. 
Viele ältere Bürgerinnen und 
Bürger sind nicht an Internet, 
WLAN und Technik angeschlos-
sen, manches ist veraltet und 
entspricht nicht mehr den heu-
tigen Ansprüchen. Die Mehrheit 
der Anwesenden wünschen 
sich Computerkurse. Hierzu fin-
den derzeit Gespräche mit der 
Gesamtschule Dabendorf und 
der Grundschule Wünsdorf stat. 
Geplant ist, nach den Sommer-
ferien eine Computer-AG zu ins-
tallieren. 
Ein erstes Fazit der Gespräche 
sind mehr Informationen, mehr 
Aufklärung zu politischen und 
Verwaltungs-Prozessen, mehr 
Bürgerbeteiligung und daraus 
resultierend mehr für das Ge-
meinwohl.
Wie bereits ausgeführt, kann 
dieses Ziel nur in Zusammen
arbeit mit allen vorhandenen 
Strukturen erreicht werden. Alle 
Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich  eingeladen, sich an die-
sem Prozess zu beteiligen.

info
Christiane Witt
GAG Klausdorf gGmbH
Kirchplatz 1-2, 15806 Zossen
Telefon: 01590/668 76 28

AnzeigeN



24. Juni 2023| 28 |  Stadtblatt Zossen

Internationaler Kindertag

Feiern zum Kindertag in Zossen 2023
Am 1. Juni, dem Internatio-
nalen Kindertag wurde 

auch in den Horten und Kitas 
der Stadt Zossen und ihrer Orts-
teile ausgelassen gefeiert.
Die vielen Feste boten eine 
wunderbare Gelegenheit für die 

Eltern, sich untereinander aus-
zutauschen und Kontakte zu 
knüpfen. Viele Familien nutzten 
diese Möglichkeit, um sich nä-
her kennenzulernen und sich 
über ihre Erfahrungen in der 
Kindererziehung auszutau-

schen. Am Ende des Tages wa-
ren sich alle einig: Die Kinder- 
und Familienfeste waren alle-
samt ein voller Erfolg! Die 
strahlenden Kinderaugen und 
das fröhliche Lachen der klei-
nen Gäste waren der schönste 

Lohn für die 
Organisatoren 
und Helfer.

Info
www.zossen.de

Hort Wünsdorf
Im Hort Wünsdorf fand eine bezaubernde Vernissage mit Gemälden 
und Kunsthandwerken der Kinder statt. Mit den Kunstprojektleiterin-
nen Denise Graupner und Susann Zinnow war gemalt, genäht und 
gestaltet worden; in der Tonwerkstatt entstanden unter der Anleitung 
von Natalia Eidmüller und Nicole Radestock getöpferte Werke, und die 
kleinen Künstlerinnen und Künstler waren mit Eifer und ganz viel Talent 
dabei. Neben der Kultur gab es bei strahlendem Sonnenschein auch 
reichlich Bratwurst, Kaffee und Kuchen und vor allem gute Stimmung. 
Ein toller Erfolg!

Kita Oertelufer Zossen
Mit einem großen Familienfest feierten die Kinder, Eltern und Erziehe-
rinnen der Kita Oertelufer gemeinsam den Kindertag. Das Fest begann 
am Vormittag mit einem abwechslungsreichen Programm für die jun-
gen Besucher. Es gab zahlreiche Spiel- und Bastelstationen, an denen 
die Kinder ihre Kreativität entfalten konnten. Von Malen und Basteln 
über Zauberei und für jeden etwas dabei. Tolle Stimmung allerorten bei 
Sonnenschein und einem sensationellen Programm von den Kindern 
der Kita Oertelufer für die Eltern und Gäste.

Fotos: Stadt Zossen Foto: Stadt Zossen

Foto: Sandra Ritschel

Foto: Sandra Ritschel
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Internationaler Kindertag

Familienzentrum „Kleeblatt“
Auch das Familienzentrum „Kleeblatt“ hatte im Hof der Feuerwehr ein 
tolles Familienfest organisiert. Der Höhepunkt des Festes war zweifel-
los das köstliche Verpflegungsangebot. Es wurden herzhafte Würstchen 
vom Grill sowie eine große Auswahl an leckerem Kuchen angeboten. 
Die Kinder und ihre Eltern genossen das Essen in geselliger Atmosphäre 
und ließen es sich schmecken.

Kita Lindenzauber Schöneiche
Sportlich ging es zu bei den Kindern und Erzieherinnen der Kita Linden-
zauber in Schöneiche am Kindertag . Pünktlich 9.30 Uhr machten sich 
Groß und Klein gemeinsam auf zum Waldstadion Schöneiche. Auf dem 
Spielfeld angekommen, wurde das Kindersportfest mit cooler Musik 
und Tanzeinlagen eröffnet. Zur Stärkung gab es Würstchen im Brötchen 
vom Schöneicher Fleischer und frisches Gemüse. Zum Abschluss des 
Kindersportfestes bekam jedes Kind ein leckeres Eis, gesponsert von 
den Eltern. 

Kita Bummi
Unter dem Motto „Party in der Südsee“ feierte die Kita Bummi ein 
Sommerfest am 2. Juni: „Bei Spaß und Spiel und Sonnenschein lud 
die Kita „Bummi“ zur „Party in der Südsee“ ein. Das Hula-Programm 
machte alle heiß, Abkühlung brachte danach leckeres Eis. Bratwurst, 
Waffeln und Getränke gab es auch. Das Sommerfest war ein Hit – alle 
feierten mit.“ Aloha!

Kita Pfiffikus, Kita Schatzkiste und  
Hort Dabendorf
Buntes Treiben auch in Dabendorf: Die Kita Pfiffikus, die Kita Schatz
kiste und der Hort Dabendorf feuerten den Kindertag mit Spiel
stationen, Musik, Tanz, Kinderschminken, Buffet, Glitzertattoos und 
Seifenblasenspaß. Als Höhepunkt und zur Belohnung gab es für jedes 
Kind in der Kita Pfiffikus ein Vitamineis, was Herr Reuner für alle Kinder 
gesponsert hat. Die Kita und Stadtverwaltung sagt herzlich DANKE.  
Die engagierten Erzieherinnen der Kitas und des Hortes sorgten dafür, 
dass keine Langeweile aufkam und standen den Kindern mit Rat und 
Tat zur Seite.

Foto: Stadt Zossen

Foto: Stadt Zossen

Fotos: Stadt Zossen

Foto: Stadt Zossen
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Schulfest in der Comenius-Schule Wünsdorf

Auf die Plätze, fertig, los –
zum Seifenkistenrennen 

Am 9. Juni, öffneten sich die 
Türen der Comenius-Schule 

Wünsdorf für ein großes Schul-
fest. Die Oberschule lud alle El-
tern und Interessierten zum Fei-
ern und zum großen Seifenkis-
tenrennen ein. Die meisten 
Seifenkisten waren in der 
Holzwerkstatt hergestellt wor-
den. Die Schülerinnen und Schü-
ler hatten Programmpunkte 
einstudiert und aufgeführt; 
Lehrkräfte, Pädagoginnen und 
Pädagogen zeigten Klassen- und 
Schülerarbeiten. Für das leibli-
che Wohl war ebenfalls gesorgt.
Ein kulinarisches Highlight war 
die Waffelbäckerei. Viel Spaß 
hatten die Kinder und ihre Fa-
milien auch bei der Tombola, 
den Mitmachstationen und 

dem Kegeln. Spiel und Spaß 
standen beim Fest im Vorder-
grund.
Die Gewinnerinnen und Gewin-
ner der schönsten Seifenkisten, 
der schnellsten Seifenkisten 
und die Siegerinnen und Sieger 
der Spiele erhielten nicht nur 
eine Ehrenurkunde von der 
Schulleiterin Frau Moes; Bürger-
meisterin Wiebke Şahin-
Schwarzweller überreichte den 
Erstplatzierten 
Amazon-Gut-
scheine als 
kleine Aner-
kennung.

Info
www.zossen.de

Kita-alltag in Zossen

Gütesiegel „BEWEGUNGS-
KITA“ für Kita Oertelufer

Um sicherzustellen, dass ei-
ne Kita zu einer Bewegungs-

kita wird, kommt es zur Anwen-
dung eines Auditverfahrens. Die 
Kita Oertelufer hat sich um die 
Auszeichnung für sehr gute 
Kitaarbeit im Bereich Bewegung 
bei der Kreissportjugend Teltow-
Fläming beworben. Und heute 
war es endlich so weit, Charlotte 
Maiwald ihre Kolleginnen ha-
ben das Auditverfahren durch-
geführt. Das Prüfverfahren hilft 
dabei, den aktuellen Stand der 
Bewegungsförderung in der Ki-
ta zu bewerten und Maßnah-
men zur Verbesserung zu identi-
fizieren.
Die Räumlichkeiten und Außen-
bereiche sind geeignet, das Be-
wegungs-Kitakonzept ist her-
vorragend und die ErzieherIn-
nen und Kinder haben mega 
viel Spaß bei der Bewegungsför-
derung.

Info
Stadt Zossen 
Marktplatz 20, 15806 Zossen 
Telefon: 03377/30 40 166 
E-Mail: VL-Oeffentlichkeitsar-
beit@SVZossen.Brandenburg.de 
www.zossen.de.
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Neues aus der Kita Schöneiche

Namenstaufe der Kita  
„Lindenzauber“

Wie soll die Kita in Schönei-
che eigentlich heißen? Dazu 

wurden die Schöneicher  einge-
laden. Jung und Alt, haben sich 
Namen überlegt Vorschläge un-
terbreitet. „Wichtig war, dass der 
Name einen Bezug zu Schönei-
che oder der Lindenstraße und 
Kindern hat. Frau Kathrin 
Zschernagk als Kitaleiterin, Ak-
teure aus der Stadtverwaltung, 
der Ortsvorsteher sowie die Mit-
glieder des Elternbeirates haben 
sich alle eingereichten Vorschlä-
ge angesehen und eine Voraus-
wahl auf zwei Namen getroffen. 
Das letzte Wort hatten dann die 
Eltern und die Kinder, die die Ki-
ta Schöneiche besuchen. Sie 
konnten über diese Vorschläge 
abstimmen.
Der Vorschlag mit den meisten 
Stimmen hat das Rennen ge-
macht. Gefeiert wurde die Na-
mensfindung mit einer Projekt-

woche „Lindenzauber“. Es wur-
den Lindenblätter gemalt und 
getuscht. Eine Wanderung führ-
te die Kinder durch den Wald 
zum Schöneicher Imker Peter-
mann. Der Imker erklärte viel 
über die Honigherstellung die 
Honigarten und Honig genascht 
werden durfte selbstverständ-
lich auch. Alle Ausflugskinder 
hatten viel Spaß. Den Kindern, 
die in der Kita geblieben waren, 
wurden Honig und Studenten-
blumen mitgebracht, die schon 
am nächsten Tag eingepflanzt 
wurden.
An einem Tag wurde Linden-
blätter-Pesto zubereitet und ein 
Lindenblätter-Spinat gekocht. 
Vielen Kindern hat es gut ge-
schmeckt, andere fanden es „bit-
ter“ oder einfach nur „bäh“. Im 
Kita-Garten wurde nicht nur ge-
spielt und getobt – man konnte 
auch Lindenblätter-Tattoos 

selbst herstellen. Fast alle Kin-
der wollten goldenen und blau-
en Glitzer über die Tattoos.
Die Bürgermeisterin Wiebke Şa-
hin-Schwarzweller hat mit den 
Kindern eine Linde als Wünsch-
ebaum gepflanzt. Frau Kathleen 
Kerbs aus der Schulverwaltung 
hatte Geschenke für die Kinder 
zur Namenstaufe dabei, und ein 
Magier hat die Kinder verzau-
bert. Es wurde viel gelacht, ge-
tanzt und gesungen.
Wie wunderbar, schön und lehr-
reich die Aktionswoche in Schö-
neiche war, zeigte sich beim Ma-
len, Pflanzen, Backen und Ko-
chen und im freien Spiel. Das 
Verkleiden als Bienen und das 
Bauen eines Bienenstocks er-
möglichte den Kindern, frei und 
spielerisch die Welt der Bienen 
zu entdecken und ihr Verhalten 
nachzuahmen. Das Schwirren 
als Bienen bot die Möglichkeit, 

ihre Kreativität und Vorstel-
lungskraft einzusetzen.
Es ist großartig zu sehen, wie 
Kinder durch spielerische Akti-
vitäten lernen und ihre Fanta-
sie entfalten können. Die Erfah-
rungen und der Spaß dieser 
Projektwoche haben das Wis-
sen und Verständnis über die 
Natur erweitert, die Kinder 
werden sich noch sehr lange 
daran erinnern.
Vielen Dank für die Projektwo-
che Lindenzauber an die Eltern, 
die die Kita tatkräftig unter-
stützt haben, und 
an die Kita-Erzie-
herinnen für die-
se schöne Projekt-
woche und Taufe.

Info
Stadtverwaltung Schulamt
www.zossen.de
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Wertvolles Instrument in der Goethe-Grundschule

Restaurierter Bechstein-Flügel  
eingeweiht

Am 12. Juni fand in der Goe
the-Grundschule Zossen in 

Anwesenheit von Bürgermeis-
terin Wiebke Şahin-Schwarz-
weller und Schulleiterin Ireen 
Lorenzen die feierliche Einwei-
hung des frisch restaurierten 
Bechstein-Flügels statt. Es war 
eine denkwürdige Veranstal-
tung, bei der die Schülerinnen 
und Schüler der zweiten bis 
vierten Klassen ihr musikali-
sches Talent in einem bezau-
bernden Konzert unter Beweis 
stellten. Das Programm war ab-
wechslungsreich und bot den 
Zuschauenden eine gelungene 
Mischung aus Musik und Tanz.
Die Veranstaltung begann mit ei-
ner herzlichen Begrüßung durch 
die Schulleiterin, Frau Ireen Lo-
renzen, in der sie die Bedeutung 
der Musik für die Entwicklung 
der Schülerinnen und Schüler be-
tonte. Anschließend betraten die 
jungen Musiker und Tänzer die 
Bühne und brachten das Publi-
kum zum Staunen!
Am frisch restaurierten Bech-
stein-Flügel begleitete die Mu-
siklehrerein Olga Haase die In-
szenierung. Sie hatte mit den 
Kindern seit Februar für die Vor-
stellung geprobt und geübt und 
war auch federführend in der 
Planung der Veranstaltung. Mu-
sikalisch unterstützt wurde sie 
von Herrn Mathias Pfeffer aus 
dem Hort, der Gitarre spielte, 
und von Kindern der Musik-
schule Fröhlich, die auf Akkor-

deons in die Tasten griffen. Es 
war beeindruckend zu sehen, 
wie sie ihre Instrumente be-
herrschten und wundervolle 
Melodien zum Leben erweckten.

Breites Spektrum  
an Melodien

Das Konzert eröffnete schwung-
voll mit einem Strauß-Walzer, zu 
dem die Kinder auch tanzten. Das 
Repertoire schlug einen großen 
Bogen von klassischen Melodien 
bis hin zu modernen Pop-Songs: 
Von der Sternenpolka aus Böh-
men über Volkslieder wie „Kein 
schöner Land“ und das „Hei-
di“-Lied bis hin zu dreistimmigen 
A-capella-Darbietungen wie dem 
„Orchester“ von Willy Geisler 
und dem moderneren „The lion 
sleeps tonight“ aus dem Musical 

„Der König der Löwen“. 
Die Schülerinnen und Schüler 
waren sichtbar mit Leidenschaft 
und Spaß dabei. Das Publikum 
konnte sich kaum zurückhalten, 
mitzuklatschen und anzufeu-
ern. Auch das  tänzerische Kön-
nen und die energiegeladenen 
Choreografien beeindruckten 
das Publikum. Die Kombination 
von Musik und Tanz schuf eine 
mitreißende Atmosphäre und 
fesselte die Zuschauer von An-
fang bis Ende.

Bechstein-Flügel erstrahlt 
in neuem Glanz

Zentrales Element der Veranstal-
tung war zweifellos der restauri-
erte Bechstein-Flügel. Es ist ein 
beeindruckendes Instrument, 
das durch das virtuose Spiel von 
Frau Haase seine volle Klang-
vielfalt entfalten konnte. Jahre-
lang hatte es ein vergessenes 
Dasein in einer Ecke der Schule 
gefristet, bis es von Frau Haase 
und Schulleiterin Lorenzen wie-
derentdeckt wurde. „Der Mo-
ment war eine Mischung aus 
Entsetzen und ungläubiger Freu-
de“, so die beiden Pädagoginnen 
einstimmig. „Mit Hilfe der Stadt 
Zossen sowie mit finanzieller 
Unterstützung des Sponsors 
Haase & Pollack konnte der 
wertvolle Kammer-Flügel wie-
der restauriert werden“, bedankt 
sich Ireen Lorenzen bei der Bür-

germeisterin, „die Einweihung 
eines restaurierten Bechstein-
Flügels in einer Grundschule 
und das anschließende Schüler-
konzert haben eine große Be-
deutung für die musikalische 
Entwicklung der Kinder.“

Bürgermeisterin begeistert

Die Bürgermeisterin Wiebke Şa-
hin Schwarzwellerwar begeis-
tert von der Darbietung und 
auch vom jetzigen Zustand des 
wertvollen Flügels: „Durch die 
Restaurierung des Bechstein-
Flügels erhalten die Schülerin-
nen und Schüler Zugang zu ei-
nem qualitativ hochwertigen 
Instrument. Dies ermöglicht ih-
nen, ein besseres Verständnis 
für Klangqualität, Artikulation 
und musikalische Ausdrucks-
möglichkeiten zu entwickeln.“. 
Das Schülerkonzert bot den Kin-
dern eine Plattform, um ihre 
musikalischen Talente und Fä-
higkeiten vorzuführen. „Solche 
Veranstaltungen tragen zur mu-
sikalischen Bildung der Kinder 
bei. Durch das Erlernen von Mu-
sikstücken, das gemeinsame 
Proben und die Aufführung er-
halten die Schülerinnen und 
Schüler die Möglichkeit, ihre Fä-
higkeiten und Kenntnisse im 
Musikbereich zu erweitern“, so 
Olga Haase.

Unvergessliches Erlebnis

Die Einweihung der restaurier-
ten Bechstein-Flügel war ein un-
vergessliches Ereignis für die 
Goethe-Grundschule. Die Schü-
lerinnen und Schüler konnten 
ihre musikalischen Talente und 
ihre Leidenschaft für Musik und 
Tanz unter Beweis stellen. Es 
war eine rundum gelungene 
Veranstaltung voller Freude, Be-
geisterung und 
stolzen Eltern, 
Lehrer innen, 
Schülerinnen 
und Schülern.

Info
www.zossen.de

Sie haben das Konzert möglich gemacht: Musiklehrerin Haase,  
Bürgermeisterin Şahin-Schwarzweller und Schulleiterin Lorenzen (v. l. n. r.)

Fotos: Stadt Zossen

Das Schul-Projekt wurde im Februar gestartet
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Dabendorfer Projekt

KidZone 1.0
Was ist das? Hast Du schon 
davon gehört? Wer steckt 

dahinter? Das fragten sich si-
cher viele, die unsere Einladung 
in den Händen hielten. Hier die 
Aufklärung!
Sechs junge Frauen sagten sich, 
dass es hier in Dabendorf doch 
recht wenige Angebote für Kin-
der außerhalb der traditionellen 
Kinderfeste (wie zum Beispiel 
Kindertags Feiern  …) gibt. Das 
sind Alexandra Gehrke, Mandy 
Haack, Franziska Rothe, Claudia 
Gaebert, Claudia Weidner und 
Josefina Struck. 
Sie machten sich zu der Thema-
tik Gedanken und nach und 
nach nahm die Idee Form an, 
thematische Kinderfeste zu or-
ganisieren. Spiel, Spaß, Basteln, 
Wettbewerbe, Essen, Trinken, 
und vieles andere sollte es ge-
ben.
Da sie etwas für die Kinder des 
Ortes und der Umgebung tun 
wollten, nannten sie ihr Projekt 
„KidZone 1.0“ und als Motto 
diesmal die Zirkuswelt. 
„Hier geht‘s ja zu, wie im Zir-
kus!“-Ideen wurden entwickelt, 
verworfen, neu gedacht.
Ein erstes Fest entstand, um auf 
dem Sportplatz in Dabendorf an 
der Goethestraße durchgeführt 
zu werden. Doch bei noch so viel 
Fleiß und Ideenreichtum, es 
brauchte auch Unterstützer. Als 
erstes wurden die Ehemänner 
und Partner gebeten, den Auf 
und Abbau zu übernehmen. 
Das war ein, nicht selbstver-
ständliches, tüchtiges Stück Ar-
beit und Anstrengung. Vielen 
Dank dafür! 
Der Förderverein ScHorKi, er-
probter Unterstützer bei Festen, 

fand die Idee super und sagte 
sofort Unterstützung zu. Es durf-
te das Interieur für die Gestal-
tung der Kaffee und Kuchenta-
fel, Zelte, Sitzgelegenheiten und 
anderes genutzt werden.
Weitere Helfer waren viele El-
tern und Großeltern der Kitas. 
Von dort kamen viele, viele le-
ckere Kuchen und der Verkauf 
wurde übernommen.
Ein Bratwurstgrill und Geträn-
kewagen vervollständigte das 
Service Angebot. Ihnen allen ein 
großes DANKESCHÖN !

An dieser Stelle sagen wir auch 
herzlichen Dank, für die Nut-
zung des Platzes und der Sport-
lerklause, dem Pächter und Be-
treibern Frau und Herrn Hanne-
mann.

„Hereinspaziert“  
hieß es am Eingang

Ja, und wer dann beim Fest zu 
Gast war, konnte seine Kinder 
fröhlich über den Platz rennen 
sehen, sich schminken lassen, 
ein Tattoo anmalen, bis zur Er-

schöpfung die Hüpfburgen nut-
zen oder sich eine schöne Maske 
basteln.

Durchatmen für die Eltern

Papa trank entspannt ein Bier-
chen und auch Mama konnte 
durchatmen. Für die ganz Klei-
nen gab es eine Extra-Ecke, wo 
sie geschützt spielen konnten. 
An wirklich alles gedacht haben 
die sechs Organisatorinnen.
Zwischendurch gab es in der im-
provisierten Manege organisier-
te Spiele, wie Luftballontanz 
und andere Wettbewerbe.
Ganz große leuchtende Augen 
bekamen die Kinder am Stand 
mit den Helium Luftballons. 
Und, Und, Und … Es gäbe noch 
einiges zu erzählen.
Doch wissen Sie was? Es wird 
sicher ein „KidZone 2.0“ geben.
Kommen Sie uns dann besu-
chen. Und bringen Sie so schö-
nes Wetter mit, wie wir es an 
diesem Tag ( verdient) hatten.
Nach der Veranstaltung erhiel-
ten die jungen Frauen sehr viel 
Anerkennung und positives 
Feedback. Das wird Ansporn 
sein, für die Vorbereitung eines 
nächsten Festes.
Ja, und wir sagen jetzt erst ein-
mal ganz herzlich „DANKE-
SCHÖN“ an Claudia, Alex, Franzi, 
Josefina, Claudia und Mandy für 
dieses schöne 
Kinderfest.
„Bis zum nächs-
ten Mal!“, sagt 
Ingrid Rindler.

Info
www.zossen.de

Anzeige
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Familienfreundliche Veranstaltung

18. MotzenSeeLauf Kallinchen
Die Laufveranstaltung in 
Kallinchen war trotz des 

warmen Wetters erfolgreich. Der 
MotzenSeeLauf wurde in Zusam-
menarbeit zwischen dem Hei-
matverein Kallinchen e.  V. und 
dem MSV Zossen 07 e. V. organi-
siert und fand als Wertungslauf 
im Rahmen des EMB Ener-
gie-Cup Teltow-Fläming statt.
Es gab verschiedene Wettbewer-
be, darunter die Laufstrecken 
über 14,065 km, 8 km, 4 km und 
Nordic Walking über 7 km sowie 
einen 1,5-km-Schnupperlauf. 

Leider kam es auf einer der Lauf-
strecken zu Verwirrung bezüg-
lich der Streckenführung, was 
ungewollt zu einer Wertung im 
7-km-Lauf führte. Trotzdem er-
reichten alle Läufer und Läufe-
rinnen unversehrt das Ziel.
Für die jüngsten Sportfreunde 
im Alter von eins bis sieben Jah-
ren wurden außerdem die 
„Zwergenläufe“ mit Strecken 
entsprechend ihrer Altersgrup-
pen angeboten. 20 Kinder nah-
men trotz der  großen Hitze teil.
Insgesamt kamen 147 Läufer 

und Läuferinnen ins Ziel (mehr 
als vor Corona). Herzlichen 
Glückwunsch an dieser Stelle 
auch von der Stadtverwaltung 
und der Bürgermeisterin Wieb-
ke Sahin-Schwarzweller! Es war 
wieder eine gelungene Veran-
staltung und besonders famili-
enfreundlich. Ein Kinderfest bot 
den perfekten Rahmen und das 
fantastische Sommerwetter 
und lockte viele Besucher an. 
Ein herzlicher Dank von Frau 
Beyrich im Namen des Heimat-
vereins Kallinchen e. V. und dem 

Ortsvorsteher Herr Schulz geht 
an alle, die an der Organisation 
und Durchführung der Sport-
veranstaltung beteiligt waren.

Info
Heimatverein Kallinchen e. V. 
Hauptstraße 21 
15806 Zossen OT Kallinchen 
www.kallinchen.de

Horstfelde feiert

Kinder- und Familienfest in Horstfelde 
Ein großes Dankeschön an 
alle Mitwirkenden des Kin-

der- und Familienfestes in 
Horstfelde. Viele freiwillige Hel-
fer machten es zu einem schö-
nen Fest, mit vielen leuchten-
den Kinderaugen. 
Matthias Juricke und Carolin 
Harder als Ortsbeiratsmitglie-
der von Horstfelde bedanken 
sich bei der Hauptverwaltungs-
beamtin Wiebke Sahin-
Schwarzweller für die Kosten-
übernahme des Toilettenwa-
gens (hier auch der Dank an 
Herrn Wilke für die kurzfristige 
Bereitstellung), bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Horstfelde, beim 
Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr Horstfelde e.  V., bei 
Familie Tesch und Familie 
Gröling, bei der Stadt Baruth für 
die Feuerwehr-Hüpfburg, bei Fa-

milie Semmer, die uns die Kut-
sche (samt Pferde und Kutscher) 
zur Verfügung gestellt haben 
und auch bei der Firma MüCo-
LEF. 

Info
www.zossen.de
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Flippern im Wettstreit

Das war die Deutsche Flippermeisterschaft in Zossen
Die Flippermeisterschaft in 
Zossen vom 19. bis 21. Mai 

war ein großer Erfolg. 700 Besu-
cher haben teilgenommen. Ein 
großes Dankeschön erhielt die 
Stadtverwaltung vom Flipper-
verein für unkomplizierte und 
kompetente Betreuung im Kul-
turforum Dabendorf.
Unabhängig von der Meister-
schaft gab es kleinere zusätzliche 
Turniere. Beispielsweise ein Klas-

sikturnier, an dem ausschließlich 
Geräte der frühen Baujahre be-
spielt werden. Oder ein reines 
Herrentags-Turnier sowie ein 
Spaßturnier, bei dem Vater und 
Kind gemeinsam spielten, und 
traditionell das Kinderturnier. 
Zirka 80 Geräte standen für drei 
Tage zum freien Spiel zur Verfü-
gung.
Es war ein wirklich tolles Event 
mit vielen sehr gut gelaunten 

Gästen und Turnierteilnehmern. 
Im Finale standen:
Platz 4 – Albert Medaillon
Platz 3 – Marcin Kisiel
Platz 2 – Daniel Vicciantuoni
Platz 1 – Amy Ziegenhagen

info
www.flipperver-
ein.de

Anzeigen
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Ehrung der Senioren

Seniorenwoche mit Auszeichnungen
Am zweiten Juniwochenen-
de wurde mit einem „Markt 

der Möglichkeiten“ die Senio-
renwoche in Ludwigsfelde er-
öffnet. Auch hierbei standen 
engagierte ältere Menschen im 
Mittelpunkt, die für ihre ehren-
amtliche Arbeit in Niedergörs-
dorf gewürdigt wurden. Dies 
übernahmen der Kreis-Senio-
renbeirat und die Behinderten- 
und Seniorenbeauftragten als 
Veranstalter gemeinsam mit 
der Landrätin Kornelia Wehlan 
sowie der Brandenburger Mi-
nisterin für Soziales, Gesund-
heit, Integration und Verbrau-
cherschutz, Ursula Nonnema-
cher sowie Danny Eichelbaum 
als Mitglied des Vorstandes des 
Landkreistages Brandenburg. 
Elke Beyrich als Vorsitzende des 
Heimatvereins Kallinchen e.  V. 

und Mitglied von Vereinen e. V. 
erhielt von dieser Jury und der 
Zossener Bürgermeisterin 
Wiebke Şahin-Schwarzweller 
Blumen, eine Urkunde und 
Dank für ihr ehrenamtliches 
Engagement.
Die Dennewitzer Flämingtrach-
ten sangen volkstümliche Lieder 
und tanzten traditionell. Auch 
die Tanzmäuse begeisterten die 
Seniorinnen und Senioren.

Info
Petra Langner 
Am Bürgerhaus 1 
15806 Zossen OT Wünsdorf 
Telefon: 033702/60 814 
E-Mail: service@svzossen. 
brandenburg.de

Volkssolidarität Wünsdorf

Brunchfahrt auf der Elbe
Die Senioren der Volkssoli-
daritäts Ortsgruppe Wüns-

dorf konnten auch im 2. Quartal 
an vielen schönen Veranstal-
tungen teilnehmen. Das 1. Vier-
teljahr war schon recht ereignis-
reich, und so ging es dann auch 
im April weiter. 
Neben den regelmäßigen Akti-
vitäten, wie z.  B. den Zusam-
menkünften der Sportgruppen, 
den Geburtstagsfeiern des 
Monats, Bingo-Nachmittagen 
u.  v.  m., gab es am 4.  April ein 
Osterwassertrinken, bei dem 
auch der Osterhase zu Gast war, 
und am 18. April fuhren die 
Seniorinnen und Senioren in 
das Kinokaffee Dahme, um bei 
Kaffee und Kuchen Kino einmal 
anders zu erleben. Eine große 
Mitgliederversammlung fand 
am 4.  Mai statt, bei der Rück-
schau auf das vergangene Jahr 
gehalten wurde.

Neues Angebot  
für Senioren: Line Dance

Über ein neues Angebot, das gut 
angenommen wurde, freuen 

sich die Seniorinnen und Senio-
ren besonders: Seit April gibt es 
nämlich eine Line Dance-Grup-
pe. Unter fachlicher Anleitung 
werden den Tanzbegeisterten 
die Schritte zu flotter Country 
Musik beigebracht.
Am 24. Mai wurden die Senio-
rinnen und Senioren dann im 
voll besetzten Bus nach Pirna 
gefahren. Von da aus unternah-
men sie mit dem Schiff eine 
Brunchfahrt auf der Elbe bis zur 
Festung Königstein – natürlich 
mit leckerem Essen! Die reiz

volle Landschaft mit den bizar-
ren Felsen des Elbsandsteinge-
birges entlang des Elbufers 
genossen alle bei herrlichem 
Wetter sehr. Es war ein erleb-
nisreicher Tag.

Großes Sommerfest im Juli

Das 1. Halbjahr klang am 14. Ju-
ni mit einem Sportfest aus, be-
vor dann im Juli mit einer Bus-
reise nach Meißen in das 
2.  Halbjahr gestartet wird, ge-
folgt vom großen Sommerfest 

am 29. Juli, bei dem das Duo 
„Holger und Simone“ für flotte 
Musik sorgt. Es dürfen sich alle 
auf noch viele Veranstaltungen 
freuen, die der Vorstand für sie 
vorbereitet hat. 
Lassen Sie sich 
also überra-
schen!

Info
VS Bürgerhilfe Wünsdorf
Traute Meißner
Zum Bahnhof 57, 15806 Zossen
Telefon: 033702/61 903

Die Seniorinnen und Senioren hatten viel Spaß auf der Brunchfahrt
Foto: Traute Meißner
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24. Juni
14.00 – 01.00 Uhr
Lindenblütenfest  
in Lindenbrück
 Lindenbrücker Dorfstraße,  
15806 Zossen OT Lindenbrück

14.00 – 20.00 Uhr
Wikingerschach mit geselligem 
Beisammensein in Schünow	
 Bolzplatz oder Festplatz  
Zur Dorfstraße

24. Juni
Müllsammelaktion und  
Kameradschaftabend	
 Freiwillige Feuerwehr Zossen, 
Fischerstraße 29, 15806 Zossen

26. Juni bis 3. Juli
Spieltage Donnerstag, Freitag, 
Samstag, Sonntag
Puppentheater Traumland
 Festplatz Zossen

28. Juni
14.00 Uhr
Kaffeetrinken des  
Seniorenbeirates
 Dorfgemeinschaftshaus  
Horstfelde, Dorfplatz 30,  
15806 Zossen OT Horstfelde

01.07.2023

11.00 Uhr
Handballturnier
 Sportplatz Schöneiche

19.00 – 02.00 Uhr
Open Air Strandbad Wünsdorf
 Wünsdorfer Seestraße 94,  
15806 Zossen OT Wünsdorf

17.00 – 01.00 Uhr
Vereinsfest 35-jähriges Bestehen 
Kleingartenverein Dabendorf  
„Am Plan“ e. V.
 Kleingartenverein Dabendorf  
„Am Plan“ e. V. Goethestraße, 
15806 Zossen OT Dabendorf

04.07.2023

14.00 Uhr
Kaffeetrinken des  
Seniorenbeirates
 OT Schünow, Feuerwehr

07.07.2023

Zeugnisausgabe der  
Oberschule Wünsdorf

 Sporthalle Oberschule Wünsdorf, 
Chausseestraße 6 15806 Zossen  
OT Wünsdorf

13.00 – 17.00 Uhr
Fußballturnier der Horte der Stadt
 Hort Wünsdorf, Martin Luther-
Str. 3, 15806 Zossen OT Wünsdorf

15.30 – 18.30 Uhr
Zuckertütenfest der Kita Bummi
 Kita Bummi, Lehmannstraße 8, 
15806 Zossen

08.07. / 09.07.2023

jeweils 14.00 – 02.00 Uhr 
Dorffest in Glienick

 Glienick Dorfaue26, 15806 Zossen 
OT Glienick

08.07.2023

9.00 – 13.00 Uhr
Kraut- und Rübenmarkt
 Kirchplatz Zossen

19.00 – 02.00 Uhr
Beachparty Wasserskipark Zossen
 Schünower Straße 19,  
15806 Zossen OT Horstfelde

9.00 – 14.00 Uhr
Sicherheitstag der GAG
 Marktplatz Zossen,  
15806 Zossen

11.07.2023

8.00 – 18.00 Uhr
Zeugnisausgabe der Erich Kästner 
Grundschule Wünsdorf
 Bürgerhaus Wünsdorf

9.00 – 13.00 Uhr
Sommerfest der Grundschule 
Dabendorf
 Grundschule Dabendorf, Triftstr. 1, 
15806 Zossen OT Dabendorf

15.07.2023

14.00 – 22.00 Uhr
Strandfest Neuhof 
 Strandbad Neuhof, 15806 Zossen 
OT Neuhof

7.00 – 15.00 Uhr
Trödelmarkt am Bürgerhaus 
Wünsdorf
 Am Bürgerhaus 1, 15806 Zossen 
OT Wünsdorf

18. – 23.07.2023

Kreisjugendlager der  
Kreisjugendfeuerwehr  
Teltow-Fläming
 Teltow Fläming Ring,  
Straße zur Försterei, 15806 Zossen 
OT Kallinchen

21.07.2023 

18.00 Uhr
1. Tag Kallinchener Sommerfest
 Strandbad Kallinchen,  
15806 Zossen OT Kallinchen

22.07.2023 

14.00 Uhr
2. Tag Kallinchener Sommerfest
 Strandbad Kallinchen,  
15806 Zossen OT Kallinchen

23.07.2023 

10.00 Uhr
3. Tag Kallinchener Beachvolley­
ballturnier
 Strandbad Kallinchen,  
15806 Zossen OT Kallinchen

29.07.2023

19.00 – 02.00 Uhr
Tanzen am See – OpenAir Disco
 Wünsdorfer Seestraße 94,  
15806 Zossen OT Wünsdorf

veranstaltungen in Zossen

Stadtfest-Termine 2023

2. September
14 – 0 Uhr | Weinfest auf den 
Höfen 
 Rathaushof Zossen

9. September
9 - 13 Uhr | Tag der Pflege
 Marktplatz Zossen

1. Oktober
10 – 16 Uhr 
Familienfest/Gemeinwohlfest 
und verkaufsoffener Sonntag 
 Marktplatz, 15806 Zossen

21. Oktober
12 – 18 Uhr | Innovationsmesse 
EXPO, Ehrung Ehrenamt
 Kulturforum Dabendorf,  
Zum Königsgraben 10,  

15806 Zossen GT Dabendorf

11. November
11 – 13.30 Uhr  
Eröffnung der Karnevalsaison
 Marktplatz Zossen

9. Dezember
14 – 21 Uhr | Weihnachtsmarkt/
Markt im Advent  
verkaufsoffener Sonntag 
 Marktplatz Zossen,  
Marktplatz/Kirchplatz Zossen

10. Dezember
11.30 – 19 Uhr | Weihnachts­
markt/Markt im Advent  
verkaufsoffener Sonntag 
 Marktplatz Zossen,  
Marktplatz/Kirchplatz Zossen

Zossener Stadtfeste

Aufruf an Vereine,  
Händler und Schausteller!

Nehmen Sie an unseren 
Stadtfestveranstaltungen 

in Zossen teil und präsentieren 
Sie Ihre Waren, Dienstleistun-
gen oder Ihre Vereinsarbeit ei-
ner breiten Öffentlichkeit. Un-
terstützen Sie uns mit einem 
bunten Tagesprogramm mit 
Musik, Essen, Getränken und 
vielem mehr. 

Wir bieten Ihnen eine einzig-
artige Gelegenheit, Ihre Ange-
bote einer breiten Öffentlich-
keit zu präsentieren. 
Kontaktieren Sie uns für weite-
re Informationen per E-Mail: 
VL-Kultur@SVZossen.
Brandenburg.de

Wir freuen uns auf Sie!
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Heimatverein „Alter Krug“ auf dem Kraut- und Rübenmarkt

Bronze-Relief der Zossener 
Burganlage vorgestellt

Der Heimatverein „Alter Krug“ 
wird am 8. Juli erneut auf 
dem Markt vertreten sein, 

um das Projekt des Bronze-Re-
liefs der Zossener Burganlage zu 
präsentieren. Nachdem es am 
14. Mai bereits ein großes Inter-
esse der Besucher gab, sollen 
nun die Entwürfe und ersten 
Gipsmodelle vorgestellt werden. 
Vereinsmitglied Thomas Krause, 
der das Projekt initiiert hat, wird 
von 9 bis 12 Uhr vor Ort sein, um 
Fragen zum Modell und zur Ge-
schichte der Burganlage zu be-
antworten. Zudem wird er um 
weitere Spenden von den Bür-
gern bitten, um das ehrgeizige 
und kostenintensive Projekt zu 
realisieren.
Es fand bereits ein Vor-Ort-Ter-
min mit Vertretern des Land-
kreises, der Stadt Zossen und des 
Vereins statt, um einen geeigne-
ten Standort für das Relief zu 
klären und über mögliche finan-
zielle Unterstützung oder Förde-
rung des Projekts zu sprechen.
Der Heimatverein rechnet mit 
Kosten von mindestens rund 
27.000 Euro. Thomas Krause hat 
bereits privat an der Finanzie-
rung der ersten Etappe in Zusam-
menarbeit mit der Firma GOLEM 
in Sieversdorf mitgewirkt. Durch 
die Spendenaktion sollen nicht 
nur die Zossener auf das Projekt 
aufmerksam gemacht werden, 
sondern es soll auch ein breites 

Interesse an der spannenden und 
wechselhaften Geschichte der 
Zossener Burg geweckt werden.
Leider sind heute im Stadtpark 
von der Burganlage, die Ende 
des 13. Jahrhunderts als Grenz-
feste an der Notte errichtet wur-
de, nur noch der Rest eines Back-
steinrondells der spätmittelal-
terlichen Befestigungsanlage 
sowie ein grau verputztes Haus 
am Rande des Rosengartens zu 
sehen. Jedoch wird das Schloss 

gegenüber von einem privaten 
Investor restauriert.
Thomas Krause hat sich mit viel 
Enthusiasmus der Herausforde-
rung gestellt, die historische An-
lage mit ihren verschiedenen Be-
standteilen, wie dem Schloss, 
dem Burgfried, dem Torhaus und 
den Rondellen, zu erforschen 
und nachzubilden. Die Ergebnis-
se in Form von Skizzen, ausführ-
lichen Konstruktionsbeschrei-
bungen, maßstabsgerechten 

Zeichnungen und anschaulichen 
G i p s m o d e l l e n 
werden am 8. Juli 
zum zweiten Mal 
der Öffentlichkeit 
präsentiert.

 
INFO
Eine zweite Präsentaion findet 
am 10. Juli auf dem Kirchplatz 
statt. 
www.heimatverein-zossen.de

Thomas Krause mit den ersten Gipsmodellen für das  
geplante Bronze-Relief.

Auf dem Kraut- und Rübenmarkt im Mai wurde das Projekt ertsmals 
öffentlich vorgestellt. 

Fotos: Stadt Zossen
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Die Ortsgruppe Wünsdorf lädt ein

Großes Sommerfest 
Die Ortsgruppe Wünsdorf 
der Volkssolidarität lädt alle 

interessierten Bürger am 29. Juli 
von 11 bis 15.30 Uhr zum „Gro-
ßen Sommerfest“ in die Begeg-
nungsstätte Zum Burgberg ein. 
Es warten viele Überraschun-
gen, leckeres Essen und Musik 

aus den 60er Jahren mit dem 
Duo Simone und Holger auf 
Gäste.

INFO
Traute Meißner, E-Mail: 
ku-meissner@t-online.de  
und www.zossen.de
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Bleiben Sie wachsam

Erster Sicherheitstag mit dem Familienzentrum  
„Kleeblatt“

Um sich vor Risiken und Ge-
fahren zu schützen, ist es 

wichtig, das Bewusstsein zu 
schärfen und präventive Maß-
nahmen zu ergreifen. Der erste 
Sicherheitstag des Familienzen-
trums „Kleeblatt“ findet am 
Samstag, den 8. Juli, von 9 Uhr 
bis 14 Uhr, auf dem Zossener 
Marktplatz statt und bietet eine 
großartige Gelegenheit, sich mit 
verschiedenen Akteuren auszu-
tauschen und Sicherheitstipps 
zu erhalten. Die Angebote rich-
ten sich an Kinder, Eltern und 
Großeltern sowie Freunde und 
Bekannte. 
Hier gibt es die Gelegenheit, sich 
bei den teilnehmenden Organi-
sationen wie der Feuerwehr, 
dem Rettungsdienst, der Polizei 
und dem DRK über mögliche 
Gefahren und Sicherheitsvor-
kehrungen zu informieren. 
Auch Fahrräder werden von der 
Polizei Zossen kostenfrei codiert 
zum Diebstahlschutz. Durch die 
Codierung kann das Fahrrad 
leichter identifiziert und zurück-
gegeben werden, falls es gestoh-
len und später gefunden wird.
Am Stand der Kampfkunstschu-
le kann man erste Selbstvertei-
digungstechniken erlernen. 
Zimmermann Optik führt Seh-
tests durch. Gutes Sehvermögen 
ist wichtig, um im Straßenver-
kehr und anderen Situationen 

sicher zu sein.
Für die kleinen Besucher gibt es 
einen Spielbereich mit Hüpf-
burg, Bastelecke und vieles 
mehr. Für das leibliche Wohl, an-

gefangen von Frühstück, Suppe 
aus der Gulaschkanone, Grill-
wurst, Kaffee und Kuchen, Waf-
feln und Popcorn sowie kalte Ge-
tränke, wird gesorgt sein.  Die 

fleißigen Helfer vom DRK, dem 
ScHorKi, der Ratsstube Zossen 
und der GAG bzw. des Familien-
zentrums „Kleeblatt“ freuen sich 
auf viele hungrige Besucher. 
Die Spendenaktion für wünsch-
dirwas e. V. freut sich über Unter-
stützung. Seit über 30 Jahren er-
füllen viele ehrenamtliche Hel-
fer und vier Mitarbeiterinnen 
chronisch und schwer erkrank-
ten Kindern und Jugendlichen 
bundesweit Herzenswünsche. 
Wünschdirwas e. V. arbeitet hier-
für mit Ärzten und Therapeuten 
von über 100 Krankenhäusern, 
Kinderkliniken und Hospizen zu-
sammen. Seit Vereinsgründung 
im März 1989 hat wünschdirwas 
e.  V. schon mehr als 9000 Her-
zenswünsche erfüllt. 
„Und auch wir unterstützen die-
se tolle Spendenaktion. Durch 
den Kauf einer Grillwurst trägt 
jeder zur Unterstützung schwer 
kranker Kinder und Jugendli-
cher bei. Der Sicherheitstag am 
8. Juli lässt Familien einen span-
nenden Tag erleben“, so Jacque-
line Müller, Lei-
terin des Zosse-
ner Familien-
zentrums „Klee-
blatt“.

INFO
www.familienzentrum-zossen.de

Anzeigen
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtbibliothek empfehlen

Bücher aus dem Bestand
Jochen Gutsch und Maxim Leo 
Frankie
»Das wär nix für mich, so’n Le-
benssinn. Erstmal muss man ihn 
finden. Und dann muss man 
drauf aufpassen, damit man ihn 
nicht verliert.«
Richard Gold hat alles vorberei-
tet. Heute ist der Tag, an dem er 
sich das Leben nehmen wird. Der 
Strick liegt schon um seinen 
Hals, als sich ein dürrer Kater vor 
das Fenster setzt, interessiert 
glotzt – und Gold komplett aus 
dem Konzept bringt. Als dann 
der Kater auch noch bei Gold ein-
zieht, weil der einen großen 
Fernseher hat, ein „extremst“ 

weiches Bett und pünktlich Es-
sen serviert, beginnt die skurrile 
Freundschaft zwischen zwei Au-
ßenseitern, von denen zumin-
dest einer ganz fest an ein Happy 
End im Leben glaubt.
Ein Mann, der sterben will. Ein 
Kater, der ein Zuhause sucht. Ei-
ne berührende und zugleich ur-
komische Geschichte über eine 
außergewöhnliche Freundschaft 
und den Weg zurück ins Leben.

»Humor entsteht aus der Tragö-
die, sagt der Autor Jochen Gutsch. 
Es gelingt ihm in seinem Roman 
nahezu perfekt, die schwierige Ba-
lance zu halten – zwischen Le-
bensfreude und Todessehnsucht, 
zwischen unbeschwert und tief-
traurig.« 
(STERN, Christine Westermann)

Cay Rademacher
Stille Sainte-Victoire
Der April in der Provence ist 
warm, sonnig, grün – und mör-
derisch. Capitaine Roger Blanc 
steht in seinem 10. Fall vor ei-
nem auf bizarre Weise getöteten 
Mann, ausgerechnet im Schat-
ten der Sainte-Victoire, dem 
Berg, den Cézanne auf vielen Ge-
mälden verewigt hat. Das Opfer: 
Roland Dallest, ein Bauingeni-

eur aus Lyon, der die Statik eines 
Staudamms untersuchte, ein ge-
wissenhafter, friedliebender 
Mann, der erst seit drei Wochen 
im Midi arbeitete. Für seinen 
Tod scheint zunächst niemand 
ein Motiv zu haben. Aber Blanc 
findet rasch heraus, dass dessen 
Zwillingsbruder Christian ganz 
in der Nähe arbeitet: ein be-
rühmter Paläontologe, der seit 
Jahren Dinosaurierknochen an 
der Sainte-Victoire entdeckt. Ein 
schrecklicher Irrtum des Täters? 
Ein kluger Krimi mit südfranzö-
sischer Atmosphäre, Spannung, 
einer vielfältigen Personnage 
und der, ganz nebenbei, Wis-
senswertes um diesen magi-
schen Berg vermittelt.

Christina Hannappel

Dirk Oschmann
Der Osten: eine westdeutsche 
Erfindung
Der Leipziger Literaturprofessor 
Dirk Oschmann hat mit seinem 
aktuellen Buch einen großen 
Bestseller gelandet und sorgt in 
nahezu allen Leitmedien für 
Aufruhr.
Mit seiner umstrittenen These, 
dass der Osten eine Erfindung 

des Westens ist, dass der Westen 
gar den Osten als negative Pro-
jektionsfläche braucht, um sich 
selbst in einem besseren Licht 
darzustellen, erfährt er entwe-
der vehemente Ablehnung oder 
begeisterte Zustimmung. 
Im Klappentext heißt es: Was 
bedeutet es, eine Ost-Identität 
auferlegt zu bekommen? Eine 
Identität, die für die wachsende 
gesellschaftliche Spaltung ver-
antwortlich gemacht wird? Der 
Attribute wie Populismus, man-
gelndes Demokratieverständ-
nis, Rassismus, Verschwörungs-
mythen und Armut zugeschrie-
ben werden? Dirk Oschmann 
zeigt in seinem augenöffnenden 
Buch, dass der Westen sich über 
dreißig Jahre nach dem Mauer-
fall noch immer als Norm defi-
niert und den Osten als Abwei-
chung. Unsere Medien, Politik, 
Wirtschaft und Wissenschaft 

werden von westdeutschen Per-
spektiven dominiert. Pointiert 
durchleuchtet Oschmann, wie 
dieses Othering unserer Gesell-
schaft schadet, und initiiert da-
mit eine überfällige Debatte.
Ein lesenswertes, brisantes 
Buch, das mit Sicherheit zum 
Diskutieren anregt. 

Peter Wohlleben und  
Pierre L. Ibisch
Waldwissen: Vom Wald her  
die Welt verstehen.
Der Wald ist so viel mehr als 
Bäume!  – In ihrem ersten ge-
meinsamen Werk, das umfas-
send wie nie in die Geheimnisse 
des Waldes einführt, vereinen 
Deutschlands berühmtester 

Förster Peter Wohlleben und der 
renommierte Biologe Pierre L. 
Ibisch ihre herausragende Ex-
pertise und die neuesten Er-
kenntnisse der internationalen 
Wissenschaft. Sie bringen Licht 
ins Dickicht eines hoch komple-
xen Ökosystems. Anhand faszi-
nierender Beispiele aus der Na-
tur zeigen sie das ungeahnte Zu-
sammenspiel der Pflanzen, 
Tiere, Mikroben, Viren, Pilze auf 
– eine Welt, in der kein Element 
ohne das andere existieren 
kann. Sie lassen uns den Wald 
erleben, wie wir ihn noch nicht 
kannten…

Matteo Grosse-Kampmann, 
Chris Wojzechowski
Meine digitale Sicherheit – 
Tipps und Tricks für Dummies 
Identitätsdiebstahl, Schadsoft-
ware auf dem Rechner, Phis-
hing-Mail? Wir wissen alle, wel-
che Gefahren uns im digitalen 
Alltag drohen und doch ver-
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schließen wir oft die Augen da-
vor. Dieses Buch zeigt Ihnen, wa-
rum eine skeptische Grundhal-
tung vonnöten ist und wie Sie 
pragmatisch und mit so wenig 
Zeitaufwand wie möglich wich-
tige Schutzmaßnahmen für sich 
und Ihre Familie ergreifen. Pfle-

gen Sie Ihre Accounts, finden Sie 
sichere Online-Anbieter und er-
kennen Sie Spam- und Phishing-
mails auf einen Blick. Damit Sie 
nachts besser schlafen können. 

Univ.-Prof. Dr. med. Andreas 
Ströhle, Dipl.-Psych. Janina 
Rogoll, Prof. Dr. Thomas 
Fydrich 
Die Seelen-Docs: Was Sie über 
psychische Gesundheit und 
Krankheit wissen sollten
Seelische Krisen gehören zum 
Leben dazu, doch wo beginnt die 
Krankheit? An wen kann ich 
mich wenden? Und was kann ich 
selbst präventiv für mein seeli-
sches Wohlbefinden tun? Beein-
trächtigungen der psychischen 
Gesundheit sind weit verbreitet 
und in unserer Gesellschaft im-
mer noch tabuisiert. Klare, sach-

liche Aufklärung tut Not. In die-
sem einzigartigen Basisbuch ver-
mitteln die Seelen-Docs einfach 
und verständlich Grundlagen-
wissen über die Psyche.

Christina Hannappel 

Öffnungszeiten 
der Stadtbibliothek

Zossen 
Standort am Kirchplatz 2 
Telefon: 03377/30 40 477 

Mo, Di, Fr: 13 – 18 Uhr 
Do: 10 – 19 Uhr 
Sa: 10 – 13 Uhr

Wünsdorf 
Standort im Bürgerhaus 1 
Telefon: 033702/60 816 
Di, Mi, Do: 14 – 18 Uhr 

Sa: 10 – 13 Uhr

Besuchen Sie auch unsere Webseite! 
https://opac.winbiap.net/zossen

Anzeige
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Sommer – 
alles so schön
bunt hier.
Wenden Sie sich an uns,
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige 
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag 
und Timo Schönefeld
Tel.: (03382) 706 78 51  ·  Mobil: 0162 67 25 993
E-Mail: schoenefeld@heimatblatt.de

Anzeige
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SCHÜNOW 
Dr. Regina Pankrath 
 0172/304 33 55 
 Sprechzeit: nach tel. Vereinbarung
NUNSDORF 
Frank Schmidt 
 0176/99 81 83 30 
E-Mail: Nunsdorfortsbeirat@ 
t-online.de 
 Sprechzeit: alle 14 Tage dienstags 
von 16 bis 17 Uhr (nur in den  
geraden Kalenderwochen) oder 
nach telefonischer Vereinbarung  
Dorfgemeinschaftshaus, Dorfstr. 23
KALLINCHEN 
Reinhard Schulz 
 033769/5 02 15 
 Sprechzeit: donnerstags  
von 17 bis 18 Uhr 
Dorfgemeinschaftshaus, Hauptstr. 21
HORSTFELDE 
Matthias Juricke 
 0176/63 11 22 04  
 Sprechzeit: nach tel. Vereinbarung  
Dorfgemeinschaftshaus,  
Horstfelder Dorfstraße 30
NÄCHST NEUENDORF 
Thomas Czesky 
 03377/30 22 16 
Dorfgemeinschaftshaus,  
Nächst Neuendorfer Landstr. 27
SCHÖNEICHE 
Matthias Wilke 
 0176/63 11 22 04 
E-Mail: flotter.otter@outlook.de 
15806 Zossen, OT Schöneiche 
An der Dorfaue 1

GLIENICK 
Stefan Christ 
 03377/30 01 89 
 Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag 
von 17 bis 18 Uhr,  
Dorfgemeinschaftshaus, Dorfaue 26
WÜNSDORF 
Rolf von Lützow 
 033702/6 08 10 oder  
0160/847 39 46,  
 Sprechzeit: jeden 2. und  
4. Donnerstag von 17 bis 18.30 Uhr  
 Am Bürgerhaus 1
ZOSSEN 
Sven Baranowski 
 03377/2 02 94 14 
E-Mail: ortsbeirat.zossen@gmx.de 
 Sprechzeit: jeden 1. Mittwoch im 
Monat von 17 bis 18.30 Uhr bzw. 
nach tel. Vereinbarung,  
im Haus Kirchplatz 7
LINDENBRÜCK 
Uwe Voltz 
 0160/91 68 29 08 
 Sprechzeit: 1. und 3. Montag von  
18 bis 19 Uhr sowie nach  
tel. Vereinbarung, 
im Info-Häuschen in Zesch am See

Änderungen vorbehalten!

Sprechzeiten der Ortsvorsteher

Folgende Sitzungen städtischer Gremien finden in den 
kommenden Wochen statt. Interessierte Bürger sind im je-
weils öffentlichen Teil der Sitzung willkommen. Bitte verge-
wissern Sie sich auf der Internetseite der Stadt Zossen unter 
der Rubrik Politik, ob die einzelnen Sitzungen stattfinden. 

 4. Juli | 19 Uhr
Sitzung des Ausschusses für Recht, 
Sicherheit und Ordnung der  
Stadt Zossen
Kulturforum Dabendorf

 5. Juli | 19 Uhr
Sitzung des Ausschusses für Bau, 
Bauleitplanung und Wirtschafts-
förderung der Stadt Zossen 
Kulturform Dabendorf

 6. Juli | 19 Uhr
Sitzung des Hauptausschusses 
Kulturform Dabendorf

 10. Juli | 19 Uhr
Sitzung der Stadtverordneten
versammlung der Stadt Zossen 
Kulturform Dabendorf

Sitzungspause bis zum 04.09.2023

Zossener SitzungskalenderAnzeigeN
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Jubilare im Juli

geburtstage

95	 Brigitta Manchen	 OT Wünsdorf	 03.07.
	 Helmut Sander	 Zossen	 26.07.

90	 Irma Dinter	 OT Nächst Neuendorf	 27.07.

85	 Peter Teller	 GT Zesch am See	 01.07.
	 Manfred Voss	 Zossen	 05.07.
	 Horst Kristeleit	 Zossen	 08.07.
	 Edith Liese	 OT Horstfelde	 12.07.
	 Alfons Niestroj	 OT Wünsdorf	 14.07.
	 Dieter Siebrecht	 OT Kallinchen	 15.07.
	 Irmgard Zach	 OT Wünsdorf	 23.07.
	 Gisela von Oppenkowski	 GT Waldstadt	 29.07.

80	 Gerhard Hiller	 GT Funkenmühle	 03.07.
	 Ingrid Wasner	 OT Wünsdorf	 03.07.
	 Marieluise Scheibe	 OT Nunsdorf	 04.07.
	 Wolfgang Melcher	 Zossen	 05.07.
	 Helga Behncke	 OT Nächst Neuendorf	 06.07.
	 Horst Thiemes	 GT Waldstadt	 07.07.
	 Jutta Witt	 GT Neuhof	 09.07.
	 Edith Krause	 GT Funkenmühle	 16.07.
	 Christa Güds	 OT Wünsdorf	 16.07.
	 Ursula Sebrantke	 GT Waldstadt	 24.07.
	 Ingeborg Götzke	 OT Horstfelde	 25.07.
	 Gerhard Schneider	 OT Nächst Neuendorf	 26.07.
	 Gerhard Glau	 OT Glienick	 30.07.

75	 Wilfried Kollatz	 OT Kallinchen	 03.07.
	 Werner Wehrhahn	 GT Waldstadt	 04.07.
	 Siegfried Bigalk	 OT Schöneiche	 08.07.
	 Werner Simon	 Zossen	 12.07.
	 Karin Schmidt	 Zossen	 13.07.
	 Wolfgang Rudloff	 GT Waldstadt	 16.07.
	 Peter Mehlhase	 OT Wünsdorf	 20.07.
	 Ursula Jänicke	 OT Wünsdorf	 29.07.
	 Barbara Naumann	 Zossen	 30.07.

70	 Peter Kahn	 Zossen	 03.07.
	 Bernd Rehbein	 GT Waldstadt	 07.07.
	 Eckhard Schultze	 OT Glienick	 09.07.
	 Michael Przybylski	 OT Kallinchen	 10.07.
	 Sonja Hütterer	 Zossen	 11.07.
	 Siegfried Niemann	 OT Schöneiche	 14.07.
	 Dietmar Floranowicz	 OT Wünsdorf	 17.07.
	 Gundula Feye	 OT Wünsdorf	 18.07.
	 Wolfgang Ernst	 OT Nächst Neuendorf	 19.07.
	 Rudi Motz	 OT Nächst Neuendorf	 19.07.
	 Verena Scholz	 Zossen	 20.07.
	 Roswitha Bergemann	 Zossen	 23.07.
	 Gert Geese	 Zossen	 24.07.
	 Wolfgang Ritschel	 Zossen	 24.07.
	 Christina Fox	 Zossen	 25.07.
	 Heidemarie Jähnke	 Zossen	 26.07.
	 Angela Hanich	 OT Wünsdorf	 28.07.
	 Hartmut Reich	 GT Waldstadt	 30.07.
	 Mathias Döhnert	 OT Nächst Neuendorf	 31.07.

ehejubiläen

50 	 Alexander und Tatyana Schmidt	 GT Waldstadt	 07.07.
	 Josef und Adelheid Matusek	 OT Schöneiche	 09.07.
	 Bernd und Angelika Breite	 OT Kallinchen	 20.07.
	 Joachim und Roswitha Heide	 OT Glienick	 20.07.

60 	 Egon und Jutta Schadow	 Zossen	 10.07.
	 Jochen und Erika Zeidler	 Zossen	 13.07.
	 Rolf und Edith Krause	 GT Funkenmühle	 20.07.

65 	 Franz und Inge Jochen	 OT Schöneiche	 05.07.

Zossen gratuliert

 DO | 29. Juni | 9:30 Uhr
Krabbelgruppe 
Gemeindesaal
 SA | 01. Juli | 14:30 Uhr 
Krabbelkirche
Christian Guth, Tabea Gräßler
Kirchplatz
 DO | 6. Juli | 9:30 Uhr
Krabbelgruppe 
Gemeindesaal
 FR | 7. Juli | 17:00 Uhr
Pfadfinder 
Pfarrgarten
 So | 9. Juli | 10:30 Uhr
Gemeindefest mit Andacht 
Kirchplatz
 So | 9. Juli | 10:30 Uhr
Gottesdienst 
Dorfkirche Wünsdorf
 DO | 13. Juli | 9:30 Uhr
Krabbelgruppe 
Gemeindesaal
 So | 16. Juli | 10:30 Uhr
Gottesdienst 
Kirchplatz

 So | 16. Juli | 14:00 Uhr
Gottesdienst mit Taufe 
Dorfkirche Wünsdorf
 DO | 20. Juli | 9:30 Uhr
Krabbelgruppe 
Gemeindesaal
 So | 23. Juli | 10:30 Uhr
Sommerkirche in Wünsdorf 
mit Posaunenchor 
Museum des Teltow
 So | 23. Juli | 18:00 Uhr
Konzert: Orgel plus Cello 
an der Orgel: Andreas Kaiser,  
Violoncello: Bernhard Hariolf Suhm
Der Eintritt ist frei 
Dorfkirche Wünsdorf
 DI | 25. Juli | 14:00 Uhr
Seniorenkreis 
Gemeindehaus Wünsdorf
 DO | 27. Juli | 9:30 Uhr
Krabbelgruppe 
Gemeindesaal
 So | 30. Juli | 10:30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
Eyermann / Kaiser 
Kirchplatz

Kirchenkalender

Kaufe Haus 
von Privat 
Rentenbasis / 
Wohnrecht

möglich sind:
• Einmalzahlung • monatliche Rente
• festes Einkommen
• lebenslanges Wohnrecht
•  Unterstützung im persönlichen Umfeld

Tel.: 0331 / 281 298 65

Anzeigen
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Wollen Sie anderen mitteilen,
dass es was zu feiern gibt 
oder sich herzlich bedanken?
In vier einfachen Schritten 
haben Sie eine Anzeige  
gestaltet, gebucht und bezahlt.

Wählen Sie aus einer Vielzahl 
von Motiven oder formulieren 
Sie Ihren eigenen Text.

Jederzeit im Internet auf:

heimatblatt.de/familienanzeigen


